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Donnerſtag den 1. September 1831 


zu No. XXXV. 


Subhaſtations⸗ Patente. d 
3002. Katſcher den 9. Auguſt 1831. Das den Erben des Baverauszuͤg, 
lers Lespold Schweer zu Knispel gehörige, in der Rackauer Feldmark belegene, 
und im Hypothekenbuche von Rackau, Kulspeler Antheils sub Rro. 32. verzeich⸗ 
nete, dorfgerichtlich auf 43 Rthl. abgeſchaͤthte Wisſengrundſtuck von direa 84 U R. f 
Flaͤcheninhalts, fol im Wege der Erbtheilung oͤffeutlich verkauft werden. Zu dies 


ſem Behufe haben wir einen einzigen peremtoriſchen Termin auf : 


den 13. October © Vormittags 9 Uhr 2 
loco Rackau anberdumt, zu welchem zahlungsfaͤhige Kauffuſtige hierdurch mit 


dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Zuſchlag dem Meiſibtetenden, infofern 


nicht geſetzliche Hinderntſſe eine Ausnahme her belfuͤhren, ertheilt werden ſoll. 
Das Gerichtsamt des Rlitergutes Rackau. 
Sn 3 . Jonas. 
2980. Naumbur a. Q. den 12. Auguſt 1831. Das unterzeichnete Gericht 
ſubhſtirt die zu Oder: 18 igen e e belegene, auf 
257 Nihlr. 15 ar. gerichtlich gewuͤrdigten Grundſtücke des erſtordenen Schullehrer 
Aßmann add instanliam der majorennen Erden zum Zweck der Sheflung; namlich 
1) eine Wieſe von 178 U◻ R. zweiſchuͤrig, 5 
2) ein = Acker von ı W = 
3) den 6. Theil des zum vormal. Bufeſchen Bauergute gehörigen Forſtes; 
und fordert Bletungsluſtige auf in termius ; 4 5 1 Zorſſes; 
den 9. October Nachmittags um 2 Uhr 5 
vor dem Deputirten des Gerichts, im Kreiſcham zu Ober⸗Keſſels dorf zu erſchei⸗ 


nen, ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den 5 


Zuſchlag an den Meistbietenden, ſoſern ſonſt nicht ein geſetzliches Hin i 
zwiſchen tritt, zu gemärtigen, 5 lich » . dar⸗ 
555 KNdöuigl. Land⸗ und Stadtgericht. 55 
3047. Schloß Ratibor den 15. August 1831. Erbthellungshalber ſoll das 
zum Franz Griegerſchen Nochlaſſe gebörige keiye Ackerſtück von 4 Morgen 
24 Ruthen 4 Fuß sub No 41. zu Markowitz, tapirt auf 49 Rthlr. 20 fh. 1 
mino den 15. Octobet d. J. Nachmittags um 2 Uhr 


in 1000 Markowitz dei Ratibor an den Meiſibietenden verkauft werden, wozu . 


Kaufluſtige einladet a f 
De Das Herzogl. Gerichtsamt der Herrſchaft Ratibor. N 
i ee 2 1083, 


\ x N - 
’ 


yo ͥ ̃ ..2, 


1083. Laugenbielau den 23. Februar 1831. Nachdem auf den Antrag 
eines Realgläubi ers das dem Gottlob Steinmann allhier zugehoͤrige, sub Nro, 
27. in den Genieinden neuen Antheil belegene, ortsgerichtlich auf 3462 Rthlr. 

2 Sgr. 3 Pf. abgeſchaͤtzte Bauergut zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt, und 

"die Dieöfälligen Bietungstermine auf f a 
N den 6. Juni, 5 
den 8. Anguſt, peremtorie aber auf 
Br : den 6. October d. J. ; 
in hieſiger Amtskanzley angeſetzt worden, ſo werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge 
Kaufluſtige zu dieſen Terminen unter dem Bemerken hiercit vorgeladen, daß 
dem Meiſt⸗ und Beſtbletenden der Zuſchlag erthellt werden wird, falls nicht ges 
ſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. : z 
Graͤfl. v. Sandreczkyſches Gerichtsamt der Langenblelauer Majorats⸗Guͤter. 
: Theiler. N Gruchot. 
3033, Bauerwitz den 17. Auguſt 1831. Im Wege der Sub haſtation wird 
die dem Weber Johann Giela gehörige, im alten Hypothekenduche sub Nro. 87. 
aufgeführte Poſſeſſion, beſtehend in einem maſſiven Wohnhauſe, einem von Schroot⸗ 

x holz erbauten Auszugshauſe nebſt Hofraum, welches zuſammen auf 147 Kthir. 
J dor. gerichtlich abgefchägt worden, zum Verkaufe an den Meiſt⸗ und Beſtbte⸗ 

tenden feilgeſtellt, und werden des halb beſitzfaͤhlge Kaufluſtige hierdurch zur Ab⸗ 

gabe der Gebote auf BE ; 
5 8 den 3. November c. fruͤh ro Uhr 
hieſelbſt in unſer Locale mit dem Eröffnen vorgeladen, daß, wenn ſonſt kein ges 
ſeßzliches Hinderniß obwalten ſollte, der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbleten⸗ 
den ertheilt werden wird. Zagleich werden alle unbekannte Glaͤubiger des George 
Heinrich und diejenigen, welche Anſprüche an die ſubhaſtirte Poſſeſſton zu haben 
vermeinen, aufgefordert, ſich in dem obengedachten Terminen den 3, Novbr. e. 
zu melden und die Forderungen nachzuwelſen. Die nicht Erſchienenen werden mit 
ihren Ayſpruͤchen an die Poſſeſſion und die dafür zu zahlenden Kaufgelder präelu⸗ 
dirt, und wird ihnen deshalb gegen die übrigen Creditoris ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden, ä i 5 ; 
Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 


2181. Habelſchwerdt den 30. May 1831. Das sub Nro, 232. des Hp: 
pothekenbuches zu Oberhannsdorf verzeichnete, auf 172 Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf. abs 
geſchaͤtzte Ackerſtuͤck von 3 Schfl. Breslauer Maaß Aus ſaat, fol im Wege der 
Execution in dem auf 8 s N 

den 12, September d. J. Nachmittags 2 Ude 
in der Kanzley zu Oberhanns dorf anſtehenden Termine verkauft werden. Kauf⸗ 
luſtige (welche die Taxe des Grundſtücks ſowohl hier als in der Kanzley zu Ober⸗ 

hannsdotf zu jeder ſchicklichen Zeit einſehen koͤnnen) werden dozu unter der Ver 
ſicherung eingeladen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden, ſofern keine rechtliche 
Hlnderniſſe eintreten, der Zuſchlag des Ackerſtücks ertheilt werden wird. 
Das Reichsgeaͤfl. Wilhelm v. Magntsſche Oberhannsdorfer A 
5 23178. 
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2178. Löwen den 31. May 1831. Die zu Kleiſchnitz Falkenberger Krelſes 
sub Nrb. 3. gelegene Erbſcholtiſel, wozu inch Bauplatz und Garten circa 106 
Mrg. 13 KR, Land gehören, und welche auf 1570 Rthlr. 28 Sgr. gerichtlich 
gewürdiget worden iſt, ſoll auf den Antrag eines Nealgläubigers öffentlich ver⸗ 
kauft werden. Zu dieſem Behufe haben wir 3 Bietungstermine auf 
a den 12. July, N f 
SE den 13. Auguſt und ’ rg 

£ den 15. September d. J., ö = 
wovon der letztere peremtoriſch iſt, erſtere beide an der gewoͤhnlichen Gerichts⸗ 
flätte zu Loͤwen, letztrer aber auf dem herrſchaftlichenn Schloͤſſe zu Jakobsdorf an⸗ 
beraumt. Hierzu laden wir Kaufluſtige und Zahluugsfaͤhige unter der Berſiche⸗ 
rung hiermit ein, daß der Melſtbietende, falls keln geſetzlich zulaͤßiges Hinderniß 
eine Ausnahme nothwendig macht, mit Zuſtimmung der, Real, Creditoren den 
Zuſchlag zu gewärtigen hat, Oſe Taxe kann in unferer Regiſtratur nachgeſehen 
werden, woſelbſt auch die nähern Bedingungen zu erfahren find, 5 

Das Graͤfl. v. Puͤckler Jakobsdorf⸗Kleiſchnitzer en 
. a GE riehmelt. 755 
1804. Nicolai den 6. May 1831. Es wird hierdurch bekannt gemacht, 
baß zum offentlichen Verkauf der den Mathias Brychepſchen Erden gehörigen, 
sub No. 24. hieſelbſt belegenen Groß duͤrger⸗Beſitzung nebſt den dazu gehörigen 
Realitäten, welche zuſammen dem Matexialwerthe der Gebaͤulichkeiten nach 
auf 3402 Rthl. 21 Sgr. 8 Pf. und dem Ertragswerthe nach auf 3657 Rthlr. 
21 Sgr. 8 Pf. gerichtlich gewürdiget worden find, im Wege der freiwilligen 
Subhaſtation nachſtehende Lieitationstermine, als: EEE RE 
„ dne ra 3 19 705 15 
deu rs. Sebtember c. Nachmittags 3 Uhr und 
den 15. Novem eee e, ER a ; 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, anberaumt worden find, Zahlungs⸗ und ber 
fisfähige Kaufluſtige werden daber zur Abgabe ihrer Gebote unter Gewärtigung 
des Zuſchlages, wenn nicht geſeßzliche Umſtände eine Ausnahme zulaͤßig machen, 
hlerzu mit dem Bemerken vorgeladen, daß, wenn auf die ganze Beſſhung keine 
annehmbare Gebote gethan werden ſollten, dieſelbe Parcellenwetſe veraͤußert 
werden wird. Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten zur Anzeige 
ihrer Anfprüche bis ſpaͤteſtens in dem letzten Termine bei Vermeidung des Vers 
zuſtes derſelben auf ewige Zelten hierdurch aufgefordert RE 
5 Fuͤrſtl. Anhalt Coͤthen Pleßner Stadtgericht. 


ö : Gründe, 
2033. Schmiedeberg den 19. May 1831, Das zu der Färber Johann 
Ludwigſchen Concursmaſſe gehörige, sub No. 562, hierſelbſt belegeue, aus einem 
Wohnhauſe, einer Faͤrberei, einer Leinewandmangel, Ackerland, Wieſen und eis 
nem Stud Walde, nebſt den noͤthigen Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehende, und auf 
6707 Rthlr. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtück fol im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation von uus öffentlich an den Meifibietenden verkauft werden. 
Zu dieſem Behnfe haben wir drei Lleitationstermine auf 5 a 
SR : den 


* 
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8 d den 16. Auguſt a. c., 85 4 
N ven 15. October a, c. und SE 
den 16. December a. c., 5 ö . 
jedesmal Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Strüͤtzkl an unferer ges 
wohnlichen Gerichtsſtelle anberaumt. Kaufluſtige, welche die Taxe des Grund⸗ 
ſtuͤckes jederzeit in unſerer Regiſtratur einſehen konnen, laden wir dazu mit dem 
Bemerken vor, daß dem Meiftbietenden der Zuſchlag ertheilt werden fol, wenn 
nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zuläßig machen. Zu den Kaufbedin⸗ 
gungen, welche im Termine bekannt gemacht werden follen, gehort, daß jeder 
Lieſtant vor Abgabe feines Gebots eine baare Caution von 1000 Rthl, zu erlegen 
a RMRlRoͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
5 e 2 Gotthold. 


335. Ratibor den 27, December 1830. Bel dem Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 
gericht von Obrſchleſien ſollen auf den Antrag der oberſchleſiſchen Landſchaft die 
im Cofeler Kreiſe belegenen, und wie die an der Gerichtsſtelle aushängende, auch 
in unſerer Regiſtratur einzuſehende Taxe nachwelſet, im Jahre 1828 durch die 
oberſchleſiſche Landſchaft nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent auf 35,327 
Kthlr. 22 Sgr, nach Abzug der unter diefer Summe mit begriffenen Kaufgelder 
für die durch die Reluition der Bauern von Seiten des Dominüi erworbenen und 
von dieſem unterm 20. Mai 1820 ohne Conſens der Realglaͤubiger veräußerten 
Grundſtücke von 365 Morgen 513 R., zuſammen im Betrage ven 8036 Rth. 
7 Sgr., auf 27,291 Rtplr, 15. Sgr. abgeſchatzten Ritterguͤter Lohnau nnd 
Blazeowitz nebſt Zubehoͤr im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Alle beſitz⸗ und zahlungsfahlge Kaufluſtige werden daher hierdurch auf⸗ 
gefordert und elugeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen; a 

Se den Zten Mal und . 
= den 4ten Auguſ,, . 5 

beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine: 

RE den sten November 1831, RESET 5 
jedesmal Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober Landesgerichtsrath Theden 
in „unferem ( eſchaͤftsgebaͤude hieſelbſt zu erſcheinen, die nähern Bedingungen der 
Subpaſtatlon, wozu ins beſondere gehört: „daß der Adjudicatar ad rationem 

Pretii ſowohl die von der Landſchaft gekündigten 8275 Nihlr. Pfandbriefe an die 
Landſchaft, als auch von dem nach Abzug dieſer Summe verbleibenden Kaufgel⸗ 
derteſte 4 des letztern vor der Natural» Tradition ad deposilum zahlen muß; 

daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gemärtigen, 
daß demnachſt, in ſofern Feine rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag der 
Güter an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. N N 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerlcht von Oberſchleſten. 0 
; 5 Ahn. 


5 13932. Breslau den 31. Maͤrz 1831. Das auf der Graupengaſſe No. 707. 
82 Hypothekenbuchs, neue Pro. 9. delegene Haus, zur Probeträger Gottlieb 
= naldfipen erbfcpaftlichen Equidationsmaſſe gehörin, foll im Wege der noth⸗ 
endigen Sudhaftation verkauft werden: Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 
EEE SR bes 


— 3931. — „55 
betragt nach dem Materkallenwerthe 3290 Rthlr. 6 Pf., nach dem Nutzungser⸗ 
trage zu 5 pro Cent aber 6115 Rihlk. 23 Sgr. 4 Pf., und nach dem mittlern 
Durchſchuitt 4702 Ribl. 26 Sgr. 11 Pf. Die Bietungstermine ſtehen: 
am 5. Juli c. Vormittags um 11 Uhr, 5 
a am 6. September c. Vormittags um 11 Uhr, 
und der letzte f 3 8 
am 8. Rovember c. Vormittags um 11 Uhr 72 
vor dem Herrn Juſtizrathe Borowski im Parthetenzimmer No. I. des Koͤniglichen 
Stadtgerichts an. Zahlungs» und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufs. 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſchelnen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaͤ⸗ 
ren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beftbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, ‚erfolgen wird. Die gerichtliche Tuxe kann 
beim Aushange an der Gerichtöftätte eingeſehen werden. . f 
N Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 
2459. Goldberg den 2. Juli 1831. Die dem Schmidt Chriſtlan Gottlieb 
Grauer gehörende Schmiedenahrung unter No, 143. zu Ober⸗Langneudorf orts⸗ ö 
gerichtlich auf 523 Rthlr 20 fgr. taxirt, ſoll im Wege der nothwendigen Subha⸗ 5 5 
ſtation am einzigen Bietungstermine EL 
den 20. Septbr. 1831. Nachmittags aUfr — 
oͤffentlich an der Gerichtsſtaͤtte zu Armenruh verkauft werden, was Kaufluſtigen 
bekannt gemacht wird, um ihre Gebote abzugehen und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
: : Das Gerichtsamt Langnenderf Armenrup: 
2455. Neiſſe den 17. Juni 1831. Das unterzeiöhiere Gerichtsamt ſubha⸗ 
ſtirt die in Klein⸗Zindel Grottkauer Krelſes sub Nro. 29 belegene Franz Felkeſche 
Haͤus lerſielle nedſt den dazu gehoͤrigen 135 R. 93 DIE. Land, in terminoperemtorio 
J r ( d Be 
am Orte Klein⸗Zindel, wozu Kaufluſtige eingeladen werden, RS \ 
Das Gerlchtsamt des Lebngutes Klein» Finde „„ 
2333. Goldberg den asfen Juni 1831. Die zum Nachlaſſe des Tiſchlers 
Johann George Nickchen gehörende Haͤuslerſſelle, unter No. 6. zu Hockenau, 
ortsgerichtlich auf 172 Rthlr. geſchätzt, wird am einzigen Bietungstermine . 
den a2. September c, Vormittags 10 Uhr im Hockenan 
im Wege der nothwendigen Subhaſlation zum Verkauf ausgeſtellt, und dies Kauf 
luſtigen hierdurch bekannt gemacht. Zugleich iſt aber anch über den Nachlaß der 
erbſchaftliche Liquidation» Prozeß eröffnet worden, weshalb alle unbekannte Erb⸗ 
ſchaftsglaͤubiger vorgeladen werden, am oben gedachten Termine ihre Anſprüche 
anzumelden und gehoͤrig zu beſcheinigen, bey ihrem Aus blelben aber zu gemärtigen, 725 


daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt, und mit ihren Forde⸗ f 
rungen nur an dasfenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollenn. 


Das Gerichtsamt Hockenau. we 
2094: Bernſtadt am 4. Juny 1831. Das auf hieſiger Junkerugaſſe sub 
Niro. 168. belegene, nach dem Materialwerthe auf 665 Rthlr, abgeſchaͤtzte Haus 
ſoll in den auf 7755 s 3 55 
0 f ER „ : 


3 2522 


DER den 22. July, 
N 2 SET den 22. Auguſt und 

1 25 den 22. September d. J. Vormittags 9 Uhr 
in bleſiger Gerichtsſtabe auſtehenden Bietungsterminen an den Beſtbietenden ver⸗ 


kauft werden 5 5 5 
; Das Herzogliche Stadtgericht. N 
2411. Neumarkt den 24. Junp 1831. Der zu Simsdorf Strlegauſchen 
Kreiſes sub No, 12. gelegenen Kreiſchams, welcher auf 650 Rthl. abgeſchätzt wor⸗ 
den iſt, wird auf den Antrag eines Realgläubigers ſubhaſtirt, und es iſt zu deſſen 
Verkauf ein einziger Bietungstermin auß ö N 
den 27. September d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
zu Simsdorf angeſetzt worden, in welchem Kaufluſtige, die ihre Zahlungsfaͤhig⸗ 
keit nachweiſen koͤnnen, ſich einzufinden haden. 5 
EN Das Gerichtsamt für Simsdorf. 5 
2093. Bernſtadt am 6. Juny 1831. Das auf hieſiger Breslauer Gaſſe 
sub Ned. 42. belegene, mit der dazu gebörigen Wieſe auf 505 Rthlr. geſchätzte 
Schankhaus des Weißgerber Schuller ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
ion in den auf Re 8 3 EITHER 
den 22: July, E ' 
8 den 23. Auguſt und Fre £ 
ERS den 23. September d. J. Vormittags 9 Uhr 
in hieſiger Gerichtsſtube anſtehenden Bietungstermineu, dem Beſtbietenden ver⸗ 
kauft werden, und wird an diefen der Zuſchlag erfolgen, wenn nicht geſetzliche 
Urſachen eine Ausnahme geſtatten. a - Be 
ER = Das Herzogl. Stadtgericht. z 
2247. Glogau den ızten Juni 1831. Nachdem Schuldenhalber das Riß⸗ 
mannſche Erben⸗Bauergut Mit Inventarſe zu Altkranz bey Glogau auf 001 Rihl. 
7 ſgr. taxirt, in den Terminen, aas 8 
er 2 C : 
0 ä den zo. Aug uſt und 
i ER den 30. September a.c., En 
jedesmal um 11 Uhr hier zu Glogau öffentlich verkauft werden ſoll, fo wird ſolches 
denen ſich als zahlungs fähig im Termine bier vor unterzeichnetem Gerichte aus⸗ 
zuwelſenden Kaufluſtigen mit der Verſicherung bekannt gemacht, daß der Zuſchlag 
an den Meifts oder Beſtbietenden im letzten peremtoriſchen Termine alsdann er» 
folgen ſoll, wenn die Ereditoren und dle Rißmannſche Vormundſchaſt darin con⸗ 
fentiren. Die Taxe iſt jeden Vormittag hier in der Regiſtratur mit Muße einzu⸗ 
ſehen. Das Kaufgeld wird baar eingezahlt. = Er 2 
Das Gerihtsamt Altkranz. Weißflog. 
2646. Schmeidniß den 8. Juli 1831, Auf den Antrag eines Realgläubi⸗ 
gers fol das sub No. 2 zu Tunkendorf beiegene Johann Gottlieb Muͤllerſche Auen⸗ 
haus, welches ortsgerichtlich auf 56 Rihlr. 20 for. abgeſchätzt worden, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtatton verkauft werden. Es werden daher alle beſitz und 
zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem zur Llcitatlon angeſetzten 


einzigen Termine 5 
. - x den 


— ur 
den 17. October Vormittags 10 Uhr 


auf dem hiefigen Land - und Stadtgericht vor dem Herrn Referendarlus Haupt zu 


erſcheinen, um die Bedingungen zu vernehmen, die Gebote abzugeben und den 
Zuſchlag, in ſofern nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme begrünben, zu ger 
wärtigen, die Taxe des zu veräußernden Grundſtücks kann zu jeder ſchicklichen 
Zeit an unſerer Gerichtsſtelle nachgeſehen werden. ee 
Koͤntgl. Preuß. Land» und Stadtgerlcht. 8 

2757. Brieg den 8. Juli 1831. Die sub No. 20, zu Wittel⸗Olbendorf ges 


legene, zum Nachlaß des verſtorbenen Gottfried Elsner gehörige und dorfgericht⸗ 


lich auf 155 Rthlr. 5 ſgr. 5 pf. geſchaͤtzte Freygaͤrtnerſtelle fol in dem auf 
deu 15. October c. Nachmittags 2 Uh 


. * x 
auf dem Schloſſe zu Oldendorf anberaumten einzigen Bietungstermine öffentlich 


verkauft werden. n : 
Das Baron von Lorenz Olbendorfer e 


, 2 Frltſch. ; 
3 2748. Ohlau den 19. Juli 1831. Auf den Antrag eines Glaͤubigers 
iſt die Subhaſtation der Nicolaus Koſchickſchen Gärtnerſtelle Nro. 46, zu Wuͤrben 


nebſt Zubehör, welche im Jahre 1831 auf 288 Rthl. 15 Sgr. abgeſchatzt iſt, von 


uns verfügt worden Es werden alle zahlungsfäbige Kaufluſtige hierdurch auf- 
gefordert, in dem angeſetzten peremtoriſchen Bietungstermine = 


am 17. October c. Vormittags um 1 hurt 
vor dem Königlichen Land» Gerichts ⸗ Affeffor Herrn Cimander im Terminzim⸗ 
mer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit 
gerichtucher Ep:ciatvolimasht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingun⸗ 
gen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤr⸗ 


> 2 8 


wenn kelne geſeßliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 


tigen, daß der Zufchlag und die Adjudicatlon an den Melſt⸗ und Beſtbietenden, 


Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

2124, Falkenberg den 7. Juny 1831. Vom unterzeichneten Koͤnigl. Ge⸗ 

richt werden die hieſelbſt belegenen und zum Suflizs Commiſſarlus Lie bichſchen 
Nachlaß gehörigen Realitäten, namlich: 


A. die Hausbeſitzung sub No. 60., welche auf „ „1390 Mtblr. 
B. der Obſt- und Graſegarten von 1 Mrg. 81 UR,, welcher auf 384 — 


amen alſo auf 1764 Rihlr. 


“2 7 IS u 2 zuſan 

gewuͤrdiget worden, in termino peremtorio et unico 
: den arſten September a. c. 

öffentlich verkauft, zu welchem Kauf- und Zahlungsfaͤhige hierdurch eingeladen 


werden, in demſelben entweder in Perſon, oder durch geſetzlich zulaßige Bevoll⸗ 


mächtigte vor uns zu erſchelnen, um die Gebote abzugeben, wogegen der Meiſt⸗ 


und Beſibletende den Zuſchlag, inſofern nicht geſetzliche Anſtände eine Ausnahme 5 


geſtatten, ſofort zu gewärtigen hat. 
Koͤnigl. Gericht der Städte Falkenberg und Schurgaſt. = 


2313. Neiſſe den 11. Juny 1831. Das unterzeichnete Gerichtsamt ſub⸗ 


haſtirt die sub No. 20. in Kaundorf Neiſſer Kieiſes belegene Bernertſche Robot⸗ 
gärtnerſtelle nebſt dem dazu gehoͤrigen Garſen von 13 Mig, , in.termino 


4 


den 


= 


Bet; 


a SE © — 
3 


u... 
den 19. September d. J. früh um 9 Uhr 


wozu Beſitz⸗ und Zahlungsfähige auf den herrſchaftlichen Hof nach Kaundorf 


vorgeladen werden. : = 
Das Gerichtsamt der rittermäßigen Scholtiſei Kaundorf. 


2529. Roſenberg den 5. Juli 1831. Die buͤrgerliche Haus Po effion 

84. der Borftadt Roſenberg, gerichtlich auf 118 Rthl. a Sgr. 1 P an 
in termind den 29. September c. a. a i 
allhier im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich verſteigert, wozu ber 


figfähige Kaufluflige hierdurch, eingeladen werden. a2 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


1523. Beleg den 29. Marz 1831. Das Königl. Land» und Stadtge⸗ 
richt zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß die der Roſa geſchiedenen Pratſch : 


gehörende, zu Alt» Coͤlln sub Nro. 18. gelegene Waſſermühle, welche auf 2692 


Mehl, 22 Sgr. a worden, in dem peremtoriſchen Termine 
a e 


= den 4. November c. Vormittags 11 Uhr 
bei demſelben oͤffentlich verkauft werden ſoll. Es werden demnach Kaufluſtige 
und Beſitzlaͤhige bierdurch vorgeladen, in dieſem Termine in dem Gerichts⸗ 


kretſcham zu Alt- Cölun zn erfcheinen, 


Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


25185. Loͤwen den 20. Junt 1831. Das in der Stadt Löwen auf dem 
Ninge sub Nro. 106, gelegene maſſive Haus, wozu 44 Schfl. Hausacker, ein 
Kaufackerſtuck von 1 Meg. 55 R., fo wie eine maſſive Scheuer gehoͤren, und 


welche deductis deducendis auf 430 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich gewuͤrdiget worden, 


ſoll in dem auf 5 
den 23. September d, J. Vormittags um 9 


= 3. Uhr 
= an der gewöhnlichen Gerichtsſtaͤtte zu Löwen anstehenden einzigen Licitationstermine 
ä öffentlich verkauft werden, MOIN, wir Kaufluftige hiermit einladen. 


I S3 oͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 2 
2840, Landeck den 26. Juli 1831. Das zu dem Nachlaß des Bürger Jos 
ann Hartig zu Wilhelmsthal gehörige, daſelbſt Nro, 27 a gelegene, auf 36 Rth. 


gewürdigte Wohnhaus wird im Termine a 
5 g de 


ſen werden- 


n 6. Detober d. J. Vormittags um 10 Uhr 


5 an der Gerlchtsſtätte zu Wilhelmsthal im Wege der nothwendigen Subbaſtatlon 


verkauft, was hiermit unter dem Eroͤffnen, daß die Kauſsbedingungen im Ter⸗ 


mine feſigeſtelt werden, und der Zuſchlag ſofort erfolgt, wenn nicht geſetzliche 


HOinderniſſe entgegen ſtehen, bekannt gemacht wird. Alle unbekannten Nachlaß⸗ 
glaͤudiger haben, da über den Rachlaß der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eroͤff⸗ 


net worden, ihre Forderungen bis zu dieſem Termine zu liquidiren, widrigen⸗ 
falls ſie ſofort präcludirt, aller ihrer Vorrechte verluſtig erklärt und nur an das⸗ 
jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger übrig bleibt, verwie⸗ 


\ Das Königl. Stadtgericht von Lande, Wilhelmsthal. 
i x Beylage 
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2841. Nakidor den 24. Juli 1831. Im Wege des f Eiquidas 


tions- Prozeſſes ſubhaſtiren wir das auf der langen Gaſſe sub Nro. 82. belegene, 
dem materiellen Werthe nach auf 1946 Rthlr. 1 ſge. 6 pf., dem Ertragswerthe 


nach auf 1946 Rthle. 1 far. 6 pf. gerichtlich taxirte Bäder Eziſch ſche 2 


ſeten einen einzigen peremtoriſchen Bietungstermin auf 
den 13. October 1831. Vormittags um 9 Uhr 


vor dem Hrn, Aſſeſſor Kretſchmer ein unſerm Seſſionszimmer feſt, und ven Kauf⸗ ö 
laſtige zur Abgabe ihrer Gebote mit dem Bemerken ein, daß nach Genehmigung f 
der Intereſſenten, in ſofern die Geſetze nicht eine Ausnahme Ae Rn SL 


reſp. Beſtbietenden der Zuſchlag ertheilt werden wird. 
Koͤnigl. Stadtgericht, 


— 


2546, Hermsdorf unterm Kynast den 7. Jul 1831. 155 Sie Ar 2 


unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der 5 
cutlon die nothwendige Subhaſtatlon des dem Grorge 3 Liebig zu 


teesdorf ſeither zugehörig geweſenen, sub Rio. 183. alldort belegenen, und in a 
der ortsgerichtlichen Taxe vom 2, April 1831 auf 56 Rthl. 16 Sg, 8 Pf. Cou⸗ 
rant gewuͤrdigten Hauſes verfügt: worden iſt. Es werden daher beit: und 


zahlt . Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem auf 
; den zen September 1931 => 


anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Lieitatlonstermine Vormittags um 9 übe ’ 


in der Gerlchtskanzley hlerſelbſt entweder in Perſon, oder durch einen mit ge⸗ 


hoͤriger Vollmacht verſehenen Man dakartus zu erſchelnen, ihre Gebote zum Proto⸗ 8 
tolle zu geben und hiernaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Erklarung der Ins 
tereſſenten das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungsfähig ſich ausweiſenden 
Meiſt⸗ und Beſtbletenden adjudleirt, und auf Ipäter als an dem beſagten peremto⸗ 
riſchen Termine elngehende Gebote, wenn nicht beſondere N . es 


a sthwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Reichsgrafl. Schaffgolſchſches Frel⸗Standesherrl. Gerlcht. 


22493. Löwenberg den eg. Junt 1837. Das Koͤnigl, Lands und S b 
95 hieſelbſt macht hierdurch bekannt, daß das in der Moyhſer Vorſtadt bei Loͤ⸗ = 


wenig sub No, aa a dem Siuümacher Käste. gehörige und auf 5 1 


N 


u er 


wärtigen, daß in tofern nicht geſetzliche Umflände ‚eine Ausn 
| ana den Meiſt⸗ und Beſtötetenden erfolgen werde. Ae ulaſſen, are 


erſichtlichen Ausfertigung auf 326 Rebir, 5 gr. taxirt, in den Terminen: 
a den 1. October d. J. Vormittags 10 Uhr 

in Neuſtadt in der Wohnung des Juſtitiartt, beſonders aber im letzten 

n den 4. Noob r. d. J. Vormittags 9 Uhr 

auf dem Schloſſe zu Lams dorf an den Melſibietenden verkauft werden, wozu 
Raufufige hlermit unter dem Verſprechen eingeladen werden, daß in ſofern nicht 
geſetzliche Hinderniſſe odwalten, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
erfolgen, auch gegen gerichtliche Erlegung des Kauſgeldes die Löschung aller im 

Dypotdekenbuche eingetragenen Forderungen einschließlich der leer ausgehenden, 
und zwar der Letztern ohne daß es deshalb der Produktion det Jufirümente bedarf, 


t werden wird. „oo 
verfügt s Das Juſtizamt. Lamsdorf. Hanenſchild. 


dirt al Eit ata on. N 
4036. Grünberg den 53. Juli 1831. Die Anna Roſina Nit ſchke geb. 
Stole, aus Krampe gebürtig, wird ie durch vorgeladen, ſi w 
Zee Deus: December d. J. Vormittags um no Uhr d 

Land- und Stadtgericht einzufinden, und auf die von ihrem Ehe⸗ 


: Winkler am 27. Auguüſt 1830. der erbſchaftliche Liguidationsprozeß eroͤffnet 
und ein Termin zur Anmeldung und Nachwfiſung der Anſprüche . 
unbekannten Gläubiger anf „5 


dem Herrn Ober e N desgerichts⸗Aſſeſſor Luhe angeſetzt worden. Dieſe Glau⸗ 
3080 werden aber Herd) aufgefordert, ſich dis zum Termine ſchriftlich, 105 
* 5 E : 5 5 53 ‚dent 


V 
demſelben aber perſönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſttz⸗Commiſſtonsräthe Wichura 
und Stödel 1, vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das 
Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchrlſtlichen Beweis⸗ 


mittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu 


gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
gehen und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden ver⸗ 


wieſen werden. ER 
Koͤnigl. Breuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſten. 


= eh 2 x 5 ö uhn. * 
2859. Schloß Mittelwalde den 5. Auguſt 1831. Das Graͤflich vou 


Altbaunſche Juſtizamt der Majorats⸗Herrſchaften Mittelwalde, Schönfeld und 
Woͤlfelsdorf citirt hierdurch auf Autrag ſeiner Verwandten den im Jahre 1805 
aus ſeinem Geburtsorte Hayn ſich heimlich entfernten Häuslerſohn Vu cen 3 
Lux, jetzt 40 Jahr alt, welcher ſeitdem von Aae Leben und Aufenthalte keine 
Nachrichten ertheilt, fo wie feine etwa zuruͤ gelaſſenen unbekannten Erben und 
Erbnehmer, und ladet ihn und fie zu dem auf / 2 : 

den 26. Mai 1832 Vormittags um 9 Uhr 
anberaumten Termine hierdurch mit dem Bedeuten vor: ſich in demſelben ent⸗ 


weder perſoͤnlich an hieſiger Gerichtsſtelle oder ſchriftlich zu melden und weitere 


Auweiſung, bei feinen und ihrem Auſſenbleiben aber zu gewärtigen, daß er, der 
Vincenz Lux, durch Erkenntuiß für todt erklärt, und fein zuruͤckgelaſſenes Vermoͤ⸗ 


gen den nächſten ſich legitimirenden Erben zugeſprochen und ausgeantwort wer⸗ 
den wirr... 8 3 3 


. 2268. Landsherg den agſſen May 1831. Von dem Gerichtsamte Uſchug 


werden blermit alle unbekannte Gläubiger, welche auf die Kaufgelder der Freiſtelle 
Pro. 1. in Uſchuͤtz, über welche beute der Elguidatlons⸗Prozeß e 
Anſpruch zu hahen vermeinen, vorgeladen 1 

dien a7. September 1831. 5 
in Uſchuͤtz zu erſcheinen, ihre Anſprüche anzumelden und deren Richtigkeit nachzu⸗ 


weiſen, Die Außenblelbenden werden mit ihren Anſprüchen an das Grundſtiſck 


und deſſen Kaufgelder präcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stlllſchweigen, fo: - 
wohl gegen den Käufer als gegen die Glänbiger, unter welche das Kaufgeld ver, 
theilt wird, auferlegt werden. ER RR Er 
RR Das Gerlichtsamt Uſchüsz. 


RD 1: Schneider. 
2768. Strlegau den 23. Juli 1831. Nachdem die Amortifatlon des an- 


geblich verloren gegangenen Hypotheken⸗Inſtruwents dom 22. Map 1795: über 
eln auf das vormals Benjamin kudwigſche jetzt Friedrich Pethranſche sub No. 28. 
hierfelbft am Ringe belegene Haus für den vormalfgen Candidaten juris 
„Gotthelf Unverricht zu Eisdorff angetragenes Kopital von 100 Rthlr. 
oder ſonſtige Briefs⸗Inbaber Anfprüche an das gedachte 5 Inſtrum 
eder das darin verſchrlebene Kapital zu haben vermeinen, zur Angabe und Nach⸗ 
zwelſung derſelben hierdurch zu dem auf ö 9 
N 8 — 8 * 7 8 5 (8 


78 


roͤffnet worden, 


Samuel 
00 oh A nachgeſucht 
worden iſt, fo werden diejenigen, welche als Eigenthümer Ceſſionarlen, Pfand⸗ 
hpotheken⸗Inſtrument 


JJ ra 


den zten November d J. Vormittags 10 Uhr 5 
vor dem Fairy Faͤhndrich angeſetzten Termine unter der Warnung vorgeladen, 
daß bei theem Ausbleiben fie mit ihren Anſprüchen werden prächudirt, und das 
gedachte Hppotheken⸗Inſtrument für null und nichtig wird erklärt werden. 


Koͤnigl, Lands und Stadtgericht. 


Regulirung des Hypotheken Buches. 
248676. Freyſtadt den 23. Juli 1831. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
: Stadtgericht wird hierdurch zu Jedermanns Nachricht und Achtung bekannt gez 
macht, daß das in der hieſigen Saganer Vorſtadt belegene Hospltal⸗Fundum ad 
St. Spiritum ein Folium im Hypothekenbuche erhalten, und für den hieſigen 
Magtſtrat, als Verwaltungs- Behörde der Hospitalkaſſe, der kitulus possessio- 
nis berichtiget werden foll, Es werden daher alle diejenigen, welche an dieſes 
Grundſtuͤck Realan ſprüche zu haben vermeinen, biermit aufgefordert, ſich binnen 
drei Mongten zu melden, ſpaͤteſtens aber in dem 0 
am u November a. c. Vormittags 10 Uhr 5 
im hleſigen Stadtgerichtslocale auſtehenden Termine zu erſcheinen, ihre etwani⸗ 
gen Anſprüche naher anzugeben, auch durch Beibringung der darüber ſprechenden 
Urkunden zu beweiſen, und ſollen den ſich Meldenden ihre Rechte durch die nd⸗ 
thigen Vermerke in dem Hypothekenbuche vorbehalten werden. Dahingegen Diefeniz 
gen, welche ſich binnen der geſetzten Friſt nicht melden, ihr vermeintliches Real⸗ 


recht gegen den dritten, im Hybothekenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr 


ausüben konnen, und in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen 
Poſten nachflebeh müſſen. Denjenigen aber, welche eine bloße Grundgerechtigkeit 
(Ser vitut) haben, bleiben ihre Rechte nach Vorſchrift des Allg. Landrechts Thl, 

I. Tit. 22. F. 16. und 17. und H. 78, des Anhangs in Ang Landrecht zwar 
vorbehalten, es ſteht ihnen aber auch frei 


i, ihr Recht, nachdem es g börig auer⸗ 
e e e e e e ö Uebrigens verſteht es ſich von 
ſelbſt, daß es von Seiten aller derer, welche, blos perfoͤnliche Anſprüche haben, 
keiner Anmeldung bedarf, ſondern blos von Selten derer, welchen auf das Hos⸗ 
pital⸗Fundum ad St. Spivitum ein dingliches Recht beſtellt worden iſt. 5 
RR EN ee Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht 
5 e DM x 
3058, Landeck den 24. Auguſt 1831. Es follen am goſten Septbr. d. J. 
Vormittags von 9 Uhr bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr, ſo wie den dar⸗ 
Rauf folgenden Tag die zum Nachlaß⸗Maſſe des bierfelbit verfiorbenen Schnelder⸗ 
meiſter Anton Volkmer gehörigen Effecten, beſtehend in Porzellan, Glaſern, 


besteigen } — — 


Zinn, Leinenzeug, Betten, Meubles, Hausgeräthe, Kleidungsſtücken und Bilder 
in dem Schneider Anton Volkmerſchen Niedervorſtädterhauſe No. 140. bierſelbſt 
gegen gleichbaare Bezahlung in Courant an den Meiſſbletenden verſteigert werden. 

Re N Der Könige. Stadtgerichts⸗ Actuarins Puͤſchel. 


* 


7 4 
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* 
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Subhaſtetions⸗ Patente. 


2686, O e 18 den 20. Juſi 1831. Das Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſche Fürs 
ſtenthumsgericht macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag dar Bauer Decks 
ſchen Eheleute von Zucklau die freiwillige Sudhaſtation des im Oelsſchen Kreiſe 
des Fuͤrſtenthums Oels belegenen Straßkretſcham No. 13. zu Zucklau zu verfügen 
befunden worden iſt. Es werden daher hierdurch alle, welche gedachten unterm 
7ten Juni c. auf 1405 Rihlt. gerichtlich abgeſchätzten Straßkretſcham zu beſitzen 
faͤhig und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, aufgefordert, in dem auf 

den 1. October c., und 3. November c., 
beſonders aber u Ben letzlen und peremtoriſchen Liettationstermine auf . 
ge 1831. Vormittags um ro Uhr 

vor dem Ben BER rſtenthumsgerlchts, Hrn. Kammerrath Thalheim an 
hieſiger ordentlicher Gerichtsſtaͤtte ſich zu melden und Ihre Gebote abzugeben, indem 
auf die etwa einkommenden Gebote, in ſofern geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Aus⸗ 
nahme zulaſſen, nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden, fondern der Zuſchlag 
an den im Termine Meiſt⸗ und Beſtdletend⸗Verbleibenden erfoigen wird. Die 
Taxe kann in hieſiger Fürſtenthums⸗GerichtsRegiſtratur näher nachgeſehen werden. 


223. Oels den 29. December 1830. Das Herzogl. Braunſchweig⸗Oels⸗ 
(he Fuͤrſtenthumsgericht macht hierdurch bekannt: daß auf den Antrag eines 


Realglaͤubigers die oͤffentliche nothwendige Subhaſtation des im Fuͤrſfenthume 5 


Oels und beſſen Tirebultzſchen Kreiſe gelegenen, dem Sber⸗ Ammann Zindler 
gehörigen freien Allodial⸗Ritterguts Maß li ſch ham mer, auch Dom bro we 
genannt, zu verfugen befunden worden iſt. — Es werden, daher hierdurch alle, 
Ru gedachtes, unterm 6. December 1830 landſchaftlich auf 24043 Rihlr. 


o Pf. abgeſchaͤztes Rittergut, zu befigen fähig und aunehmlich zu Wiahlen, . 


benden ſind, aufgefordert, in dem auf N 
f Ben 2. Mai 1831 Vormittags 12 Uhr und 8 ER = . 
n 1, Aug uf 183 1 Vormittags 11, Uhr, x ® 
bieden u in den und peremtorlſchen icipariond Termine auf 
dien 23. November 1831 Vormittags um 10 Uhr 
\ bor 


2 j et 
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vor unſerm Deputftten, Herrn Juſtizrath v. Keltſch an hieſiger ordentlicher 
Gerichtsſtätte ſich ju melden und ihre Gebote abzugeben, indem auf die nach 
Verlauf des letzten Licitations⸗Termins etwa einkommenden Gebote, in ſofern 
geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme zulaſſen, nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden, ſondern der Zuſchlag an den im Termine Meiſt⸗ und Beſtbletend⸗ 


— 


Verbleibenden erfolgen wird. Die Taxe iſt dem an hieſiger Gerichtsſtaͤtte aufs 


gebaͤngten Subhaſtations⸗Patente beigefügt, und kann in hleſiger Regiſtratur 
näher nachgeſehen werden. 25 Sch : 
Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 


2374. Oels den 7. Juni 1831. Auf den Antrag eines Realgläubigers iſt 
der sub Ro. 18. des Hppokhekenbuches zu Wenndorf, Treonſtzer Kreiſes helegene, 


auf 1054 Rihlr. 20 ſgr. Edurant abgeſchaͤtzte ſogenaunte Brettkretſcham sub 
Baska geſtellt, und zugleich über dles Grundſtück und deſſen zukünftige Kaufgelder 
. ex Decrelo d. d. 2 3. May a. c. der Liquidattons⸗Prozeß mit der § F. Tit. 51. 


Th. I. Gerichts Ordnung bezeichneten Wirkung eroͤffnet worden. Wir laden daher 
alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige vor, in den auf 
ER den 6. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr, re 
den 6. September c. Vormittags 10 Uhr in unſerer 

N 5 Kanzley zu Oels, ai Kane! 

5 und den 10, October c. Vormittags 1ouübhr 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe⸗zu Werndorf angeſetzten Bietungsterminen, von 
denen der letzte peremtorlſch iſt, entweder in Perſon oder durch gehörig informirte 
und legitimirte Mandatarten zu erſcheinen, und ihre Gebote abzugeben, worauf, 
falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme begründen, der Zuſchlag an den 
Meift und Beſtbietenden erfolgen ſoll. Da der auf den 10, October im heyrſchaftlichen 
Schloſſe zu Werndorf anberaumte letzte Bietungstermin zugleich zur Anmeldung 
und Juſtificirung ſaͤmmtlicher Anſpruͤche an das Grundſtück oder deſſen Kaufgelder 
beſtimmt iſt, fo werden hierdurch auch zugleich alle diejenigen, welche dergleichen 
Anſprüche zu haben vermeinen, insbeſondere dle, ihrem Namen und Aufent⸗ 
haltsorte nach unbekannte Hartwigſche Kinder, fuͤr welche aus der Erbthellung 
vom 22. Nobbr. 1799. reſp. 10 Rihir. 24 for. und 91 Rthlr. 2 far. 3 pf. Vater⸗ 
theil sub Rubr, III. intabulirt ſtehen, vorgeladen, in dieſem Termine zu erfcheis 


nen, ihre Anſprüche zu liquidiren, zur Nachweiſpng der Richtigkeit derſelben alle 
etwa vorhandenen Urkunden und ſonſtigen Vewetsmittel mit zur Stelle zu bringen, 
und demnächſt richterliches Erkeuntniß, bey ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, 


daß fie mit ihren Aaſpruͤchen an den ſogenannten Breitkretſcham und deſſen Kaufe 


gelder praͤeludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchwelgen ſowohl gegen den 


Käufer deſſelben, als auch gegen die Glaͤubtger, unter welche die Kaufgelder vers 
theilt werden ſollen, auferlegt werden wird. 5 = 

x Geerichtsamt far Wenndorff. N 1255 
940. Glogau den 4. Februar 1831, Zum öffentlichen Verkauf des im 


Glogauer Kreiſe belegenen Gutes Brieg, welches zum landſchaftlichen Credit 
auf 45,169 Rthl. 9 Sgr. 6 Pf, und zur Subhaſtatſon auf 37,44 Rihl. 2 Sgr. 


19 Pf. 


\ * 


7 


= ur = z 
10 Pf. landſchaftlich gewuͤrdigt worden, find Kar dem Deputitten , Henn Ober⸗ 
dee v. Wangenheim drei Bietungstermine auf a 


„FEFFC 2.0) = N 
den 22, September ) 1831 = 5 


deu! 7. Januar ) 1832 Vormittags 11 Uhr 


von denen der letzte peremtoriſch iſt, auf dem hieſtgen Schloß angeſetzt worden. 
Zu bemerken iſt, daß bei Aufnahme der Tare per 51,424 Rthlr. an Ufers 


baukoſten 8951 Rthl. in Abzug gebracht worden find, fe daß die Taxe eigentlich ; 


nur 3 Rihl. beträgt. 
NS Königl. erz Landesgericht. von Miederſcheſen und ber Lauſſtz. 
Goͤtze 


. 92 
2741. Breslau den 11. Jul 1831. Das auf dem Vincenf⸗ Elbing ro, 
158, des Hypothekenbuches belegene Grundſtück, den Erbſaß Moraweſchen Erben 


gehörig, ſoll im Wege der nokhwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die 


gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 betraͤgt nach dem Nußungsertrage zu 5 pro 
Cent 499 Nihl. Der Bietungstermin ſtebt a 
den 28, : October c. Vormittags um 11 Uhr 


vor den Herrn Juſti z s Ka the Beer im Partheien + Alete 


Nro. I. des Koͤnigl. Stdtgeriches an. Zahlungs- und beſitzfaähige Kaufluſtige 
werden hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zu 
Protokoll zu erklären und zu gewartigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt- und 
Beſt bletenden, 
9 RURE Taxe kaun Bent Aushauge an der Gerichtftätte eingeſehen werden, 
Si e iefü iger Neſi denz. . er) 


2770. Neumarkt den 18. Jul 183 15 
marktſchen Kreiſe gelegene Puſchmannſche Brau- und Brandtweinbrengerey, welche 
auf 3796 Rthlr. 20 [gr. adgeſchätzt worden, wird Schuldenhalber fubbafftk. Es 
ſind dazu 3 e auf 0 

den 3. October, 
den 3. Decemder d. J. und 
den 4. Februar k. J. Nachmittags um 4 Uhr 
in unſerm Geſchaͤfts⸗ Locale hieſelbſt anberaumt worden, zu Ban Senn 
Rem eingeladen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ nud Stadtgericht. 


2769; ebene. den 16. Juni 1831. Das zu Ullersdorf sub Nro. 7 


belegene Haus, welches auf 78 Rthlr. 26 ſgr. 8 pf. ortsgerichtlich gewürdigt wor; 


den, iſt, da der Erſteher die Kaufgelder nicht erlegt, zur Subhaſtation gefet. 


Kaufluſtige haben fich in dem zur Bietung anberaumten Termine 
den 12. October 1831, Vormittags 10 Uhr 
hieſelbſt im Gerichtskreiſcham einzuſinden, ihre Gebote abzugeben, auch zu ge⸗ 


wärtigen, daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag, wenn kein geſetzliches Hinderniß 


im Wege ſtehet, mit Einwillung der Intereſſenten ertheilt werden wird. 
Raoͤnigl. Preuß. Land und Sb : ER 
x 2862. 


wenn keine geſetzliche Auſtände eintreten, erfolgen werde, Die 


8 v. Blankenſee. 
Die zu Elend bey Wilxen im Neu. 


— 12942 — 

2852 Breslau den r. Juli 1831. Auf den Antrag der Tanſinnaſchen Er⸗ 
ben iſt die Subhaſtation der zu dem Nachlaß des verſtorbenen Simon Tanſinna 
gehörigen, sub Niro. 10. gelegenen Freigärtnerſtelle, welche nach der in unſerer 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 100 Rthir. abgefchägt iſt, von uns verfügt 
worden. Es werden daher alle zohlungsfaͤhige Kauffuſtige blerdurch aufgefor⸗ 
dert, in dem angeſetzten Bietungster mine f 

8 am 20. October c. Vormittags um 9 Uhr - - 
vor dem Herrn Juſtizrath Forche im biefigen Landgerichts hauſe in Perſon, oder 
durch einen gehörig informirten und mit Vollmacht verſehenen zulaͤßigen Manda⸗ 
tarlum zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen „ihre Gebote 
zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meift» uad 

Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Anftände eintreten, erfolgen wird. 
EEE Königl. Preuß. Land» Gericht. 

1405. Sagan den 8. April 1831. Das im Zürftenthum Sagan und deſ⸗ 
ſen Priebusſchen Kreiſe gelegene Erb⸗ und Rittergut Hermsdorf, welches auf 
14,116 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf. Courant gewürdigt worden iſt, ſoll auf Autrag 
der Gläubiger in den vor dem Deputirten, Herin Juſtizrathe Wunſch im hieſi⸗ 
gen Füͤrſtenthumsgerichts⸗Locale auf i & > 
> den 3. Auguſt 1831, SS 

den 3. November 1831 und 

Re: : den 3. Februar 1832 —— 8 3 

anberaumten Bietungsterminen, von denen der letzte peremtoriſch iſt, öffentlich 

an den Meiftbietenden verkauft werden. Dies wird hierdurch mit dem Bemer⸗ 

ken bekannt gemacht, daß die Taxe taglich während der Amtsſtundeu in der Re⸗ 
giſtratur des unterzeichneten Gerichts RER werden a. 

Herzogl. Gericht des Fürſtenthums Sagag. 

2797. Neuf dt ar i neigen Erben 

gebörtge, auf 101 Rthlr. abgeſchätzte Hauslerſtelle unter Nro. 32, zu Wackenau, 

nebft 12 Wiegen Garten und 2 Scheffel Ackerland, ſoll auf 8 

den 14. October d. J. Vormittags um ro Uhr 

in unſerm Geſchaͤſtslocale auf dem hieſigen Rathhauſe an den Melſidietenden vers 
kauft werden, welches btemſt bekannt gemacht wird. ch 
7 KkRoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Far 2 


5 N 5 ; Schopp. 
2662, Laub an den 12, Juli 1831. Das dem Johann Gottfried Herrmann 
ſehörige, Nro. 38. in Neu Scheibe gelegene Haus mit dem dabei befindlichen 

Grasgartel und 2 Bodenfleckchen zu 14 Mtz. Preuß. Maaß Aus ſaat gerechnet, 
mit Berückſichtigung aller davon zu entrichtenden Abgaben auf 65 Nth. 22 Sgr. 
6 Pf. gerichtlich abg ſchätzt, ſoll auf den Antrag eines Realglaubigers in termino 
peremtorio den 16. September d. J. Vormittags um 9 Uhr 

in unſerm gewoͤhnlichen Gerichtszimmer zu Alt⸗Gebhardtsdorf an den Meſſt⸗ 
und Beſtbietenden oͤffentlich verkauft werden. i f 

9 5 Adlich v. Uechtritzſches Gerichtsamt der Herrſchaft Gebhardtsdorf, 
. f e 5 Manig. 
EI 1104. 
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1151. Lauban am 21 März 1831. Auf den Antrag eines Hentgtäubl 

gers wird von uns das sub Nro. 157. zu Ober⸗Geibsdorf en auf 3869 Be 
Rthl. 5 Sgr. gerichtlich taxirte Bauergut in Den auf AR 

den 9. Juni, 
5 Bei 9 Auguſt, jedesmal Nachmittags 3 Uhr 
den 8. October 1831 

an unſerer Gerichtsſtelle hierſelbſt anberaumten Terminen) von denen der letzte 
pexemtoriſch iſt, ſubhaſtirt, wozu wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu ſtige mit 

dem Demerken einladen, daß die Taxe in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden 
kann, und der Zuſchlag, in ſofern nicht geſetzliche Umftände eine ee ver⸗ 
anlaſſen, an den Melſt⸗ und . erfolgen wird. 

8 Koͤnigl. Gerichtsamt. 
5 1836. Shwetdnig den 6 Aptil 1831. Das feinem Materialwert 
nnach auf 1740 Rthlr., dem Ertragswerth nach auf 5889 Rihlr. adgeſchätzth 
x ie en No. 153. der hieſigen N ſoll Schuldenhalder auf 


den 27. July 
den 28. nen c., und petemtoriſch 


den 30. November c. Vormittags 10 Uhr 
verkauft werden, was Kauffuſtigen bekannt gemacht wird. i 
Kkoͤnigl. Land⸗ und Stadtgerlcht. 0 

2327: Schömberg den 8. Juli 1831. Auf den Antrag eines Realglaͤubi⸗ 
gers ſoll das sub Neo, 76. zu Trautliebelsdorf belegene, ortsgerichtlich auf 104 
Rihlr. 26 Sgr. 8 Pf. taxirte Bürkeſche Auenhaus und Garten, im Wege der 
Execution‘ e werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftuft ige werden Das 
her aufgefordett, in dem hiezu auf n 

den 19. September c. Vormittags 9 Uhr ö = 
anberaumten peremtoriſchen Licitatlonstermine zu ericheinen, Thre Gebote abzuge⸗ 
ben und demnächſt zu gewärtigen, daß, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch der 
Intereſſenten eintritt, der Zuſchlag an den Meiſtbletenden erfolgt. 
Koͤnigl. Land⸗ und Staetgericht. 

2788, Frankenſteln de sten Juli 1 31. Auf den Antrag eines Glaͤudi⸗ 
gers iſt die Sud haſtatſon der sub No. 56. zu Fraukenberg belegenen und auf 
337 Nthlr. 8 ſgr. 4 pf. abgeſchaͤtzten Rupprechtſchen Gaͤrtnerſtelle verfügt worden, 
befig- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen, in den dieſer⸗ 
halbſt auf den 13. October d. J. Vormittags um 10 Uhr { 
in unſerm Amts; Locale vor dem Königl. Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. 
Groͤgor anberaumten Termine in Perſon oder durch gerichtlich beglaubigte Vertre⸗ 


ter au ericheinen. 5 
\ Königl. Preuf, gand⸗ und Stadtgerſcht. 
2839. Rothenburg O. L. am 3. Auguſt 1831. Behufs des Verkaufs der 
hierſelbſt sub No. 61. belegenen, dem bloͤdſinnigen Emanuel Gottfried Etebs ges 
hoͤrigen, und auf 70 Rthir. Preuß. Cour. tairten Haͤuslernahrung, b wle 
einen n Bletungstermin auf 
den 15. Detober “ Ragmitiags 2 uhr 


* 
>, S 


— 
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an Gerichtsamtsſtelle blerſelbſt angesetzt, und laden dazu beſitz⸗ und zahlungsfaͤ . 


hige Kaufluſtige hiermit vor. Die Taxe kann bey unterzeſchnetem Gerichtsamte 


eingeſehen werden. 3 g 
e Das Gerichtsamt der Kreisſtabt Rothenburg. 

r a N von Müller. 

2649. Schweldnitz den 4. Jull 1831. Auf den Antrag eines Realgläus 


. blgers fol das sub No. F. zu Hohen⸗Giersdorf belegene und dem Weber Berg⸗ 
mann gehoͤrige, ortsgerichtlich auf 318 Rthlr. abgeſchaͤtzte Halbhaus, im Wege 


der nothwendigen Suͤbhaſtation verkauft werden. Es werden daher alle beſitz⸗ 
und zahlungs fähige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem zur Llcitation ana 


ſtehenden einzigen Bietungstermine 


den 17, Oktober e. Vormittags 10 Uhr | 
auf dem hieſigen Land und Stadtgericht vor dem Herrn Referendarius Haupt 
ſich einzufinden, um die Bedingungen zu vernehmen und die Gebote abzugeben 
und den Zuſchlag zu gewärtigen, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme begründen. Die Texe des Grunpſtücks kann zu jeder ſchicklichen Zeit an 
unſerer Gerichtsſtelle nachgeſehen werden. BIER 
DE Koͤuigl. Lande und Stadtgericht. f 

2876. Falkenberg den 9. Auguſf 193 7. Auf den Antrag eines Perſonal⸗ 
Glaͤubigers ſubhaſtirt das unterzelchgete Gerichtsamt die deduetis deducendis 
gerichtlich aaf 147 Rthlr. 15 far, ‚gewürdigte, und dem Sattler Gottfried Pragall 
gehörige Beſitzung sub No. 22. zu Schloß Jurisdittion Schurgaſt, wir haben das 
her zu beren Öffentlichen Veräußerung einen einzigen peremtoriſchen Bletungster⸗ 
min auf dien 18. October a. c. * 
in loco Schurgaft anberaumt, zu welchem wir befig« und zahlungsfähige Kauf⸗ 
luſtige unter dem Bemerken hierdurch eee Ae dene uche 
zu gefvärtigen hat, wenn ſonſt keine geſetzliche Anſtände eine Ausnahme criordernz 
Die aufgenommene Taxe kann wahrend den Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur 
zu jeder Zeit eingeſeben werden. TER 4 8 

BES Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schurgaſt. SU 

2861, Breslau den 28. Juni 1831. Auf den Antrag mehrerer Real⸗ 


i aläubiger iſt die Subhaſtatton der dem Dreſchgaͤrtner Johann Wippitſch zu Sa⸗ 


cherwitz gehörigen, sub Nro. 92. zu Althof⸗Naß gelegenen, aus 2 Morgen 45 
K. beſtehenden ſogenannten Dobſchütz⸗Wieſenpartelle zu Althoff, welche nach 
der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 165 Athir, abgeſchaͤtzt iſt, 
von uns verfuͤgt worden. Es werden daher alle zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hier⸗ 


durch aufgefordert, in dem angeſetzten Bietungstermine 


am 19. Detober c. Vormittags um 9 Uhr i 
vor dem Herrn Juſiiz⸗ Rath Fo rſch e im hieſtgen Land ⸗ Gerichtshauſe 


in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit Vollmacht verſehenen 
zulaßigen Mandatarium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu verneh⸗ 


men, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anftände eintreten, erfol⸗ 


gen wird. 


LE Koͤnigl, Preuß. Land⸗ Gericht. 
— 2310, 
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2310. Ohlau den zten Jung 1831. Nachſtehendes Proclama: Auf den 
Antrag der Zedlerſchen Erben iſt die Subhaſtation des ihnen gehörigen Bauer⸗ 
guts sub Nro. 4. zu Peiſterwitz nebſt Zubehör, welches im Zabıe 1831 auf 
1360 Rthlr. 15 Sgr abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfüge worden. Es werden alle 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bietungster⸗ 

minen: „ dame e Juin ,, = 
Er am 27. Auguſt c., er 
am 1. October ec. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Koͤnigl. Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Reichardt im Termens⸗ 
zimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit 
gerichtlicher Speclalvollmacht verſehnen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen 
des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protocoll zu geben und zu ges 
wärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Melſt⸗ und Beſtbleten⸗ 
den, wenn keine geſetzliche Anſtände elntreten, erfolgen wird. . 5 S 
wird hiermit ausgefertiget. . 8 
ER Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. s 
2626. Deutſch⸗ Wartenberg den 19, Juli 1831. Von dem Herzogl. 
v. Dinoſchen Juſtizamte iſt die sub Nro. 3. zu Güntsersdorf Grünbergſchen 
Kreiſes liegende Haͤuslernahrung und das ihr zugeſchriebene, beſonders beſitzbare 
Ackerſtüͤck, erſtere auf 100 Rthlr. 5 Sgr., letzteres auf 108 Rthlr. 10 Sgr. ger 


richtlich taxirt, sub hasta geſtellt, und 
. der z2öſte September e. g. Re 
als in hieſiger Gerichtsſtube abzuhaltender dern beſtimmt, welches 
Kaufluſtigen bekannt gemacht wird, daß dern Meiſtbietenden nach ertheilter Ein⸗ 
willigung der Real- ECxedltoren der Zuſchlag erthellt werden ſoll, auf, nach dem 
Zuſchlage eingehende Gebote aber, nicht geachtet werden kann. „„ 


2647. Winzig den 18. Juli 1831. Das zu Pluskau, Wohlauer Krelſes ber 
legene, sub Nro. 9, des Hypothekenbuches verzeichnete, gerichtlich auf 763 Nthl. 
10 for. abgeſchaͤtzte Werne rſche Bauergut, iſt auf den Antrag eines Realgläubt⸗ 

gers sub hasta geſtellt, und terminus peremtorius zum oͤffentlichen Verkauf deſ⸗ 
ſelben auf den 3. October c, Vormittags um 10 Uhr 8 
hierſelbſt anberaumt worden, wozu wir Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, 
daß der Zuſchlag an den Meiſtbletenden alsbald, nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings, erfolgen wird. Die Tare kann zu jeder Zeit ſowohl in unſerer Re⸗ 
glſtratur, als guch im Geiichtskretſcham zu Pluskau eingeſehen werde. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht, a 

Schmid. 


2137. Bolkenhapn den 13. Map 1831. Der sub No. 32. zu Rudelſſadt 

Bolkenhainer Kreiſes belegene, dem Johann Auguſ Schnabel e 

rige Großgarten, zu welchem eine ſäedare Ackerſlaͤche von ae Scheffel alt Bres⸗ 

lauer Maas und Wiefen gehört, auf 976 Rthlr. 5 gr. abgeſchaͤtzt, ſol im Wege 
der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Wir haben hierzu 3 Termine auf 
. den 29. Juli . .., ; Be EEE 

3 ben 
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: dien 29. September c. Vormitags 11 Uhr 
anberaumt, wozu die erſten deyden in unſerer Gerichts Canzled biefelbft anſtehen, 
der letzte und peremtoriſche aber in dem Gerichts⸗Locale zu Rudelſtadt abgehalten 
wird. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert, in diefen Ter⸗ 
minen zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protocoll zu erklären und zu gewärtigen, daß 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn nicht gefegliche Anſtande 
eintreten, erfolgen wird SE: — 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Rudelſtadt. 5 
5 Werner. 


2724, Grünberg den 2afien Juli 1831, Die George Frledrich Rugeſchen 
Grund ſtuͤcke: f f f 5 Fr 
1) das Wohnhaus No. 252 B Im 4ten Viertel in der Schertendorfer Straße 
mit Acker, taxirt 272 Rthlr. 9 ſgr. 9 pf. 8 
2) der Weingarten No, 838 Inder kleinen Stelngaſſe, taxirt 293 Rth. 20 ſgr.; 
30 dir Weingarten No. 839. daſelbſt, taxirt 257 Rth. 26 gr.; foll in termino 
den 17. September d. J. Vormittags um ii Ubhrr 
auf dem Land ⸗ und 0 oͤffeutlich an dle Metfibietenden verkauft werden. 
153 Königl. Preuß. Lands und Stadigerſcht. 
2700. Oels den 21, Juli 1831. Das Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſche 
Füuͤrſtenthumsgericht macht hierdurch bekannt: daß auf den Antrag mehrerer Real⸗ 
gläubiger die nothwendige Subhaſtation der im Oels⸗Bernſtadſchen Kreiſe des 
Fuͤrſtentbums Oels belegenen, dem Muͤller Gottlob Stephan gehörigen Grund⸗ 
ſtuͤcke, namlich! PETER SE 
a. der sub No, §. zu Doͤberle gelegenen, gerichtlich auf 600 Rth. abgeſchaͤtzten 
6 ee und 1 A = 1 
„des sub No 28. zu Jenkwitz gelegenen, gerichtl 
foägzen e re & F 0 2 
zu verfugen befunden worden iſt. Es werden daher hierdurch alle, welche gedachte 
Mühle und Ackerſtück zu beſitzen faͤhig und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, 
aufgefordert, in dem auf EN 3 g 
den 7. September 1831 Vormittags um 11 Uhr und 
den 8. October 1831 Vormittags um 11 Uhr, 2 
deſonders aber In dem letzten und peremtorifchen Licktationstermine 
den 9. Nobember 1831 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten des Fürſtenthumsgerichts, Herrn Aſſeſſor Scholtz an hleſiger 
ordentlicher Gerichtsſtätte ſich zu melden und ihre Gebote ar zugeben, in dem auf 
die nach Verlauf des letzten Licttatlonstermins etwa elnkommenden Gebote, in 
ſofern geſetzliche Umſtände nicht eine Ausnahme zulgſſen, nicht weiter Ruͤckſicht ger 
nommen werden, fonderm der Zufchlag an den im Termine Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tend⸗Verbleibenden erfolgen wird. Uebrigens werden auch Gebote auf jedes 
Grundſtück allein angenommen, Die Taxe kann in bieſiger Fürſtenthums⸗Gerichts⸗ 
. Reglſtratur näher nachgeſexen werden und wird bemerkt, daß der Müller. Ste⸗ 
phan gegen die Tore der Muͤhle eine Ausſtellung erhoben hat, die in den Terms 
nen bekannt gemacht werden wird. . 


auf 396 Rthie: abge⸗ 


Beplas e 
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Subhaſtations⸗ Patente 


2744. Frankenſtein den 26. Juli 1831. Auf den Antrag der Gebrüder 


3 . 3 
WMkenſſch IE die Subhaftation des dem Carl Volkmer gehörigen, dorfgerichtlich 
auf 32425 Rthl. 20 far, gewuͤrdigten Kretſchams sub Nro. 29. zu Weigelsdorf 


Reichenbacher Kreiſes, von uns verfügt, und die Bietungstermine hiezu find auf 


den 30, September, . 
eden „ Degember e. und 
den 1, März 1832 Vormittags 9 Uhr, 


die erſteren beiden in unſerer Amtskanzley zu Frankenſtein, ber letztere peremto⸗ 


riſche aber zu Weigelsdorf anberaumt worden, wozu beſitz⸗ und zahlkangsfaͤhlge 
Kaufluſtige eingeladen werden. 5 2 2 i 
5 Das Gerſchtsamt von Welgelsdorf. = 
2642, Bauerwiß den 18ten Juli 1831. Die im Ehrenderger Felde bey 
Katſcher belegene, der Judttha Witte Marker jetzt verehl. Gammel und deren 
Neinder Franz, Johann, Johanna und Magdalena Geſchwiſter Marker gehoͤrkge, 
auf 750 Mthlr. gerichtlich geſchatzte ein Vlertelhube Acker nebſt dazu gehörigen 


Quärmaaß und Schmalmaaß⸗Ackerſtuͤcken No. 42. des Hypothekendachs Fol, V.- 


zu Katſcher, fol im Wege der Execution öffentlich an Meiſtbletenden verkauft wer⸗ 
den, und es werden deshalb beiigs und zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige zur Abgabe 
ihrer Gebote auf dieſe tel Hube und Zubehoͤr, zu den auf or 
N den 13. September e., N 


N 


“and den 11m October c. in dem ſtadtgerichtlichen Geſchftszimmer 5 
VVV 


ju Katſcher anſtehenden Terminen, beſonders aber zu dem a 

den 9. Rovember c fruͤh 1 Uhr V 
angeſetzten pevemtoriſchen Termine in das ſtadtgerichtliche Geſchaͤftszimmer zu 
Katſcher mit dem Bedeuten vorgeladen, daß, wenn nicht etwa ein geſetzlicher Ans 


ſtand obwalten ſollte, dem Mei» und Beftdietenden der Zuſchlag erthellt werden a 


fol. Die Taxe kann zu jeder Geſchaͤftszeit in unſerm Gerichtszimmer zu Bauer⸗ 
ih Kingeſehen werdens 8 
je: Könige. Gericht der Städte Bauerwetz und Katfher. 


2752. Schweidniß den 19. Juli 1831. Das zu Rogau am Jobtenberge 2 
liegende, ortsgerichtlich auf 2818 Rihlr. 7 Sgr. 6 Pf. enen e 


ae Kr 


2 


e 


ESS. ze 2948 Se er 
Bauergut, Fol. 29. des Hypothekenbuchs, fol Im Wege der Execution in denen 
Terminen den 27. September, : 
STE den 28. November, und peremtorie 
&S den 12. Februar 1832 solle. > e 
auf dem heerſchaftlichen Schloſſe zu Rogau an den Meiftbietenden öffentlich ver⸗ 
kauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hiezu eingeladen. 
Die taxa lundi iſt in loco Rogau, als auch im Geſchäftszimmer des unters” 
zeichneten Gerichtsamtes jederzeit zu erſeben. 8 
. Das Landrath v. Wentzky Rogau⸗Roſenaner Gerichtsamt. 
1799. Oels den 19. April 1831. Nachſtehendes Subhaſtations⸗Patent: 
Das zu dem Nachlaſſe der verſtorbenen Frau Ober⸗Amtmann Reinhardt 
geb. Steiner gehörige, im Furſtenthume Oels und deſſen Oels⸗Bernſtädtſchen 
Kreiſe belegene freie Allodial⸗ Rittergut Neuhauß, welches im Jahre 1828 land⸗ 


7 2 


ſchaftlich auf 6577 Nithl. 12 Sgr. 6 Pf, abgeſchaͤtzt worden, tft im Wege des 


erbſchaftlichen Liquidationsprozeſſes auf den Antrag des Curator massae zum 
oͤffentlichen nothwendigen Verkauf geſtellt worden. Es werden daher hierdurch 
Kaufluſtige, welche gedachtes Gut zu beſitzen fähig und annehmlich zu bezah⸗ 
lien vermögend find, aufgefordert, in den auf EEE 
SE &3 den 22. Auguſt c. a. und a 
den 29. December c. a., 


deſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Lieitationstermine auf 
8 den 22. März 1832 Vormittags um 10 Ubr 
vor dem Herrn Juſtizrath v. Keltſch an hleſiger ordentlicher Gerichtsſtaͤtte ſich 
zu melden und ihre Gebote abzugeben, indem auf die uach Verlauf des letzten 
Licitatienstermins etwa einkommenden Gebote, in ſofern geſetzliche Umſtände 
nicht eine Ausnahme zulaſſen, nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden, ſon⸗ 
dern der Zuſchlag an den im Termine Meiſt⸗ und Beftbietends Berbleibenden 
erfolgen wird CCCCꝙ5C!!! ER rege 2 ee 
wird hiermit unter des Fürſtenthumsgerichts gewöhnlicher Unterſchrift und 
beigedruckten Inſiegel ausgefertigt. a 2 
HPerzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtenthumsgericht. 2 
3306, Glatz den 15. Juni 1831. Auf der Robotgaͤrtnerſtelle sub Nro. 25, 
zu Dürrkunzendorf haften für den frühern Befiger Joſeph Jranz laut Kaufinſtru⸗ 
ment de confirmato den 17. Auguſt 1784. 9 Rihlr. 10 ſgr. Alle diejenigen nun, 
die an dieſe Poſt oder an das darüber ausgefertigte Schuldinſtrument als Eigen⸗ 
thuͤmer, Eeflionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefsinhader Anſpruͤche zu haben 
bermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens 


aber in dem auf Kanne : 
130. September Vormittags ro Uhr 
U 


n de 

auf dem Schloffe; N 
läßige legitimirte Stellvertreter ſich zu melden, das über obige Poſt ausgefertigte 
Hypotheken ⸗Inſtrument zu produciren und ihre Ansprüche daran nachzuweisen, 
widrigenfalls das Inſtrument amorttſert und die Loͤſchung der auf Grund deſſelben 
eingetragenen Poſt verfuͤgt werden wird. 5 
s Frelherklich v. Falkenhauſen Piſchkowltzer Gerichts amt. = 
: a 0 cs 


n Piſchkowitz anberaumten Termine perſoͤnlich oder durch zus 


= 8 = 

Edicectal Citation en. 
2726. Breslau den 8. Jult 1831. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte hies 
ſiger Reſidenz if in dem über den auf einen Betrag don 6575 Rihlr 3 Sgr. 
ermittelten, und mit einer Schuldenſumme von 5110 Rthlr. 16 Sgr. 3 Pf. 
belaſteten Rachlaß des Schuhmachermeiſters Pokieſer, am 18. April d. J. eröffne⸗ 
‚tea erbſchäftlichen Liquldationsprozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachwei⸗ 

ſung der Anfprüche aller etwanigen unbekaunten Glaͤubiger auf N 
5 dien 15. Nobember c, Vormittags 1 Uhr: 
bor dem Herrn Ober Landesgerlchts⸗Aſſeſſor Hübner angeſetzt worden. Dieſe 
Slaͤubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, 
in demfelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmaͤchtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herten Juſtiz Commiſſarlen Pfendſack, 
v. Ückermann und Weimann vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderun⸗ 
gen, die Art und das Vorzugsrecht Derfelden anzugeben, und die etwa vorhan⸗ 
denen fchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche 
Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden aller (hrer etwas - 
gen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben möchte, werden verwleſen werden. i i == 

= KRoͤnigl. Preuß. Stadtgericht hieſiger Reſiden © 

a 5 : 5 v. Blankenſe. 

ſſe am 24. Auguſt 1831. Auf den Antrag der Verwand⸗ 


30%. Mei 


‚ten und Euratoren werden; ER Er el 55 
) der Muller ⸗Auszüͤglerſohn Franz Joſepb Schlemann ots Jentſch, 
Meiffer Kreiſes, geboren den 30. Januar 1758, weicher vor 35 
Jahren ia einem Alter von 40 Jahren als Muͤllergeſelle ausgewan⸗ 
dert, ſeit dieſer Zeit noch keine Nachricht uͤber ſein Leben und ſeinen 

Aufenthalt gegeben, und deſſen Vermoͤgen in 100 Nihle, 5 Sgr. 
7 Pf. beſtebt; g ERS 5 

der Gaͤrtnerſohn Franz Großer, geboren zu Reiſewitz, Grottkauer 
Kreiſes, den 20. Maͤrz 1782, welcher ſich von da im Jahre 1808 
mit der Angabe entfernt bat, daß er nach Colberg (Provinz Pom⸗ 
- mern) reiſe, wo er in den Jahren 1806 und 1807 als Soldat ges 
dient hat, und deſſen Vermoͤgen in 7 Rthl. 18 Sgr. 5 Pf. beſteht; 
die 2 Söhne des Haͤuslers Michael Hartelt aus Lindewieſe, Neſſſer 


2 


— 


— 


3 


Kreiſes, Namens: Franz Anton und Johann George Hartelt, gen 


boren den 18. September 1781 und 6. November 1784, welche 

ſich nach erlangter Majorennitaͤt von Lindewieſe entfernt, und ſeit 
den Jabre 1807 keine Nachricht von ſich gegeben haben, deren Ber? 
mögen 6 Rel, beträgt; I 2 = 


der Gaͤrknerſohn Franz Arle, geboren zu Lindewieſe, Meiſſer Kreiſes, 
den 11. October 1792, welcher ſich vor 23 Jahren in einem Alter 
von 15 Fahren mit einem Fuͤſtlier aus feinem Geburtsorte entfernt, 
ſeit dieſer Zeit nichts von ſich hat hoͤren laſſen, und deſſen Vermoͤgen 

in 52 Rthl. 21 Sgr. 7 Pf. beſteht; S 

5) die Catharina Schneider, geboren zu Lindewieſe, Meiſſer Kreiſes, 

welche ſich vor obngefaͤhr 25 Jahren an einen Tagelöhner Schmidt 

verheirathete, mit dieſem bald darauf ihren Gebuftsort verlies, feit 
dieſer Zeit keine Nachricht von ſich gegeben, und deren Vermoͤgen 
in 5 Rthl. 13 Sgr. 5 Pf. beſteht; 

6) der Haͤusſerſohn Ignatz Scholz, geboren zu Glunau, Neiſſer Krei⸗ 
ſes, am 38. Juli 1786, welcher vor 18 Jahren in einem Alter von 

27 Jahren nach Nickelsburg, im Oeſtreichſchen, ſich entfernt, ſeit 
dieſer Zeit noch keine Nachticht von feinem Leben und Aufenthalt ers 
theilt hat, und deſſen Vermoͤgen 4 Rihl. 21 Sgr. betraͤgt; 

7) die Einfigertochter Thekla Petraſch, welche zu Roßboff, Neiſſer 
Kreiſes, geboren im Jahre 1804 mit ihrem unehelichen, 3 Jahr 
alten Sohne Anton, mit Zuruͤcklaſſung eines Vermoͤgens von 7 Reh. 

14 Sgr. 10 Pf., ausgetreten iſt, und ſich demnaͤchſt mit dem Witte 
wer Gottfried Muͤller in Ober⸗Paulwitz im Oeſtreichſchen verhei⸗ 
rathet, mit dieſem keine Kinder erzeugt, und im Jabre 19 12 daſelbſt 

25 verſtorben ſein, und deren ſchon genannter unehelicher Sohn Anton 

ſich in Bruͤnn als Hutmacher etablirt haben ſoll, dort aber nicht an · 
Aiutreffen iſt; und Se 
8) der Freigaͤrtner Anton Preußner, geboren zu Roß zoff, Neiffer Kreie 
ſes, am 30. Ditober 1761, welcher die Freigaͤrtuerſtelle Niro x. 
daſelbſt beſaß, und im Jahre 1803 in einem Alter von 42 Jahren 
mit Hinterlaſſung der erwahnten Beſitzung, ausgetreten und feit 
dieſer Zeit keine Nachrleht von ſich bat hören laſſen; 

oder inſofern dieſe bekeits verſtorben fein ſollten, deren etwa zurückgelaſſene 

unbekannte Erben und Erbnehmer hierdurch aufgefordert, ſich binnen 9 Mor 

naten, und ſpaͤteſtens in dem auf 0 . f 
den 30. Mai 1832 Vormittags 9 Ube . 
in der Kanzley des unterzeichneten Juſtitiarli angeſetten Termine zu melden 
und die Identitat ihrer Perſon nachzuweiſen, widrigenfalls die Verſchollenen 
für todt erklart und deren Vermoͤgen ihren Erben ausgefolgt werden wird. 

Die unbekannten Ehen aber werden mit der Aufforderung, ſich als ſolch zu 

60 
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legitimiren und ißre Erbesanſprüche nachzuweiſen und mit der Warnung vor⸗ 
geladen, daß ſie bei ibtem Ausbleiben mit ihren Anſpruchen an den Nachlaß 
der genannten Perſonen ausgeſchloſſen, und das vorhandene Vermoͤgen derſel⸗ 
ben, den ſich meldenden Erben, nach erfolgter Legitimation oder uͤberhaupt 
den berechtigten Empfaͤngern, zugeſprochen werden wird; dergeſtalt „ daß die 
ſich ſpaͤter meldenden deten Handlungen und Dis poſitionen anzuerkennen und 
zu uͤbernebmen fehuldig, auch von ihnen weder Rechnungslegung noch Erſatz 
der erhobenen Nutzungen zu fordern berechtigt / ſondern ſich lediglich mit dem, 
was alsdann noch vorbanden fein mochte, zu begnuͤgen verbunden find, E 
5 Hoffrichter, : 
als Juſtitiarius fir die im Inhazte vorſtehender Bekanntmachung 
genannter Ortſchaften des Neiſſer und Grottkauer Kreiſes. 

2816. Ratibor den 12. Juli 1831. Von dem unterzeichneten Ober⸗Landes⸗ 
Gericht wird auf Antrag des Königl. Fiscus der Tlſchlergeſelle Thomas Juppe 
aus Deutſch⸗Kamitz, Neiſſer Krelſes, welcher feinen Aufenthaltsort in Koͤnigl. 
Landen verlaffen hat, wird hler durch aufgefordert, ſich in dem auf 4 

e den 1, Juni 1832. Vormittags ro Uhr ö 
vor dem Herrn Ober Landesgerichts ⸗Auscultator Grützner angeſetzten Termine, 
allhier zu geſtellen, «über feine geſebwidrige Entfernung ſich zu berantworten, und 
feine Zuruͤckkunft glanbhaft nachzuweiſen, wldrigenfalls er nach Vorſchrift . 139. 
Tit. 17. Th. II. des Allg L. Rechts in elne Strafe von 30 Rthl. verurtheilt, und 
ſolches der Regierungs⸗Haupikaſſe zugeſprochen werden wird. g. 
S EREHOL Preuß. Oder La esgericht von 1 

2749. Feſtenberg den 19. Juli 1831. Für das, am 25, Januar 1830 
im Hospftal zu Allerheiligen in Breslau, in einem Alter von 20 Jahren ehelos 
verſtorbenen Dienſtmädchens Namens Caroline, welche eine unehellche Tochter 
des Ziergärtuers Johann Gottlieb Jaͤutſch, und der Charlotte geborne Luͤbeks 
Lauch Schmidtin genannt), geweſen, deren Eltern aber zu Bruſtawe ant 12, und 
reſp. 13. November 1813 am Nervenſieber verſtorben, befindet ſich im Depoſi⸗ 

“torio des unterzeichneten Gerichtsamtes ihr elterliches Vermögen, welches derma⸗ 
len 49 Nthl. 18 ſgr. 9 pf. beträgt, aufbewahret. Es werden die unbekannten 
Erben ihrer Mutter Charlotte Lübeks (auch Schmſdtin genannt), welche auf dem 
„Vorwerke Maricnhoff bei Liſſa vor circa 48 Jahren geboren ſein fol, hierdurch 
vorgeladen, auf ö \ REN? 
* den 19. September d. J. Vormittags um 9 Uhr An 
in der Wohnung des Unterzeichneten zu erſcheinen, ihre Verwandtſchaft mit der 
verſtorbenen Carolſne Lübeks glaubhaft nachzuweiſen und das Weitere zu gewärs 
tigen. Zugleich werden alle diejenigen, welche an den Nachlaß dirfer Caroline 
etwas zu fordern haben, hierdurch vorgeladen, in dem oben genannten Termine 
zu erſcheinen und ihre Forderungen nachzuweiſen. Sollten ju dieſem Termine we⸗ 
der Erben noch Gläubiger ſich perſoͤnlich, oder durch geſetzlich leglitimirte Ba 
3 } \ , ; 7 je m ch⸗ 5 
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maäͤchtigte melden, ſo wird das genannte Depoſttal⸗Capital als herrenloſes Gut 


dem Königl. Fiscus uͤberantwortet werden. 


Reichsgraf. b. Reichenbachſches Gerichtsamt der Herrſchaft Bruſtawe. 


5 Le — Pfeiffer. 3 

3586. Ratibor den rr. Januar 1831. Auf den Antrag des Koͤnigl. Fiscus 
wird der aus Lendzin, Pleßner Kreiſes gebürtige Barteck Hornlck, welcher feis 
nen Aufenhaltsort in Koͤnigl. Landen verloffen hat, hierdurch aufgefordert, ſich 
in dem auf den 3. Decbr. 1831. Vormittags 10 Uhr 8 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Reimann angeſetzten Termine 


allhter zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung. fich zu verantworten, und 


feine Zuruͤckkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift der Ges 
ſetze wegen feines unerlaubten Austritts mit einer willkuͤhrlichen Strafe belegt 
werden wird, g.) 2 535 i 

„en Koͤnigl. Preuß, Dber » Landesgericht von Oberſchleſten. 


2807. Ratibor den 22. Juli 1831. Auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus wird 
der Joſeph Neu, Sohn des zu Schoͤnbrunn, Leobſchüͤtzer Kreiſes verſtorbenen 


Haͤuslers Anton Neu, welcher feinen Aufenthaltsort in Königl. Landen verlaſſen 


hat, hierdurch aufgefordert, ſich lu dem auf — 5 

8 den 31. October 1831 froh um 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Adametz angeſetzten Termine 
allhier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und 


ſeine Zurückkunft glaubhaft nachzuwelſen, widrigenfalls er nach Porſchrift der 


x 


Geſetze feines ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etwa zufallen⸗ 
den Erbſchaften verlustig erklärt, und ſolches alles der Reglerungs Hauptkaſſe 
zugeſprochen werden wird. g.) 1 — 
Koͤnigl. Preuß. Aber nd han eee 8 
56 !!! Kuhn. 
2144. Schömberg den öten Junk 1831. Nachdem über den Nachlaß des 
am raten Nobbr. 1830, hleſelbſt verſtorbenen Weinkaufmanns Peter Weyrauch 
auf den Antrag der Erben der eröſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eroͤffnet, und 
ter minus liquidationis et verificationis auf a 
RE den 20. September c. Vormittags 9 Uhr er 
anberaumt worden, fo laden wir die unbekannten Nachlaßglaubiger deſfelben biezu 


unter der Warnung vor, daß ſie bei ihrem Ausbleiben aller ihrer etwanigen Vor⸗ 


rechte für. verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an das jeuſge, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 

mochte, werden verwieſen werden. Zugleich wird allen und jeden, welche von dem 
Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich 
haben, angedeutet, den Erben deſſelben nichts davon zu verabfolgen, vielmehr 
dem unterzeichneten Gericht davon zuvoͤrderſt treulich Anzeige zu machen, und die 
Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das 
gerichtliche Depoſſtum abzuliefern, unter der Warnung, daß, wenn dennoch den 
Erben des Gemeſnſchuldners etwas bezahlt oder ausgeantwortet würde, rl 


1 


für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſien der Maſſe anderweit beygetrleben, 
wenn aber Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben e oo zurück 
Halten ſollte, er noch außerdem alles feines daran habenden Unterpfandes und 
ändern Rechtes fuͤr verluſtig erklaͤrt werden wird, Uebrigens wird den unbekann⸗ 
- ten Glaͤubigern noch bekannt gemacht, daß nach der Kabinets⸗Ordre vom 16. May 
1825, gleich nach abgehaltenen Termine die Praͤcluſorſa wird abgefaßt werden. 
i Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

2399. Breslau den 16. Juny 1831. Von dem Köntgl. Stadtgericht hie⸗ 
ſiger Reſidenz iſt auf die Eheſcheldungsklage der verehel. Meyer, Eliſabeth geb. 
Velkel wider ihren Ehemaun, dem geweſenen Kaufmann Jullus Eduard Meyer 
zur Klagebeantwortung ein Termin auf f ER . 

N den 10. October c, Vormittags 11 Uhr . 
vor dem Herrn Referendarius Stephan anberaumt worden. Der Verklagte, def 
fen. jetziger Aufenthaltsort unbekannt iſt, wird daher hierdurch aufgefordert, ſich 
In dieſem Termine perſönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten, wozu ihm beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarlen 
v. Uckermann, Weimann und Krull vorgeſchlagen werden, in dem Partheilen⸗ 
zimmer Nro. 1. einzufinden, ſich auf die Klage ſeiner Ehefrau zu erklaͤren und 


2 


demnächſt die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen 


derſelbe, wenn er in dem Termine aus bleibt, der, der Klage zum Grunde liegen⸗ 

den Thatſachen für geſtaͤndig erachtet, und demgemäß nach dem Antrage feiner 

Ehefrau erkannt werden wird. RE 555 
Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Be 

x REISE et pv. Blankenſee. 


Naaben bei Schweidnig: verſtorbenen Nretſchmers Franz Ulbrich, welcher in den 
Kaufgeldern des bereits mise irten ame ses „iſt auf den Antrag der 
Beneffcialerben der erbichaftliche Eiquldatlonsprozeß er ffnet worden. Es wer⸗ 
den daher alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß gegründete Ansprüche ha⸗ 
ben, hiermit aufgefordert, in dem hierzu auf f . 
den 22. Detober Vormittags 10 Uhr 5 

anſtehenden Termine im Geſchaͤftslocale des unterzeichneten Gerichts vor dem Des 
putirten, Herrn Aſſeſſor von Dobſchuͤtz entweder in Perſon, ober durch bevollmaͤch⸗ 
tigte Mandatarien zu erſchelnen, wozu ihnen im Fall der Unbekanntſchaft die 
Herren Juſtizcommiſſarien Richter und Berlin vorgeſchlagen werden, um ihre For⸗ 


derungen anzugeben und gehörig zu beſcheinigen. Die ausbleibenden Gläubiger - 


baben zu erwarten, daß fie Ihrer erwaigen Vorrechte verluſtſg erklärt, und mit 

ibren Forderungen nur auf das angewieſen werben ſollen, was nach Abzug der ſich 

meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, LE 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


215. Breslau den Eten May 1831. Ueber den Nachlaß des am 
10, März 1830 berſtorbenen Oberamtmann und Rittergutsbeſihers Johann Vogt 


auf Pombſen iſt heute der erbſchaftliche Liquidatlons Prozeß eröffnet worden, 
Der Termin zur Anmeldung aller Ansprüche ſteht : * 


4 


2452. Schweidnttz den 38, Juni 1831. Ueber den Nachlaß des zu 


= Sr -.30- er ? 


a... 


aað 20. Septbr d. J. Bormittagd um ro Uhr 
aan, vor dem Koͤntgl. Sber⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Otto im Partheien⸗ 


— 


zimmer des hieſigen Ober» Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Termin nicht meldet, 
wird aller ſeiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit feinen Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger, von 
der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden. ; 
Den Gläubigern werden der Herren Juſtizratb Wlrth und Juſſiz Eom⸗ 
miſſionsrath Morgenbeſſer zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 
Roͤnlgl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſien. 
Sooo = Falkenhauſen. N 
2860. Breslau den 12. Jult 133m. Ueber die künftigen Kaufgelder der 
sub Hasta geſtellten, dem Ehichorien⸗Fabrikanten Bober gehörigen zu Polano⸗ 
witz sub No. 18. belegenen Wleſen⸗Grundſtücke, iſt am heutigen Tage der Liqui⸗ 
dations⸗ Prozeß eröffnet worden. Alle diejenigen, welche an dieſe Kaufgelder 
aus irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüche zu haben vermeinen, werden hier⸗ 
durch vorgeladen, in dem vor dem Hrn. Juſtlzrath Otebitſch auf N 
den 18. October e. Vormittags um To Uhr : 
angeſetzten Liquidationstermine in dem hieſigen Landgerlchtshauſe perfönlich oder 
durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen im Fall der Unbekanntſchaft 
die Herren Juſtlzcommiſſarien, Hahn, Merkel und Pfendſack vorgeſchlagen wer⸗ 
den, zu erſcheinen, und ihre Forderungen oder ſonſtige Anſprüche vorſchriftsmäßig 
zu liquidiren. Die Ausbleibenden werden mit ihren Anſprüchen an die gedachte 
Kaufgeldermaſſe und das Grundſtuͤck pracludirt, und ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter 
welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden. 6 a 
8 Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
Erbſchafts Theilun gen 


2378. Deutſch⸗ W artenberg den 28. Jun 1831. Der Actlo⸗Nach⸗ 
laß der zu Kleinitz Grünbergſchen Kreiſes verſtorbenen Hedewig unverehel. Walde, 
geweſenen Wlirthin des verſtorbenen Archldiacont Scholz zu Ltegnitz, iſt geordnet, 
und ſoll derſelbe unter deren Inteſtaterben vertheilt und ausgeliefert werden 
Dieſes wird auf Antrag der Erben undekannten Erbſchaftsglaubigern hierducch 
ekannt gemacht, und werden dleſelben aufgefordert, ſich bei unterzeichnetem Ge⸗ 


8 


richte binnen 3 Monaten mlt ihren Anſprüchen an den Hedewig Waldeſchen Nach⸗ 


laß zu melden und ſich über ſolche auszuweiſen, wenn fie nicht wollen nach Ab⸗ 


lauf diefer Friſt ſich blos an feden Erben Pro rata ſeines Erbantheils halten zu 
55 Herzogl, v. Dinoſches Juſtizamt. e 


rodigalitätsn Erklärung. a 

3060. Schloß Ratibor den 18. Auguſt 1831. Nachdem der Baueraus⸗ 
zägter Joeph Grüner zu Bleskau durch das rechtskräftige Erkenntulß de pu- 
blicate den 30, Juli c. als Verſchwender öffentlich mit dem Beifügen bekannt ges 


8 


koͤnnen. 


macht, daß dem Provofaten ferner kein Kredit gegeben werden duͤrſe. 


Herzoglich Ratiborſches Gerichtsamt der Guͤter Bauerwitz und Binkowig- 


je 
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Sonnabend: den 3. September 1831. = 


Breslauer Intelligenz⸗ Blatt. 


zu No. XXXV. 


5 C = 
5075. Das Engliſche Miniſterium bat bei dem gegenwärtigen Par⸗ 
latente eine Eimäßigung des Zolles zu erlangen gewußt, welcher bis ber 
anf franzoͤſiſchen und deutſchen Weinen beſtand, und welcher von 7 Schill. 
6 D herabgeſetzt worden iſt, wovon das Handels und N 
bende Publikum bierdurch in Kenntniß gefigt wird. 
Breslau den 30. Auguſt 1831. g.) 
8 Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des nz 5 
Subhaſtations⸗ Paten 
3080. Schmiedeberg den ag, Auguſt 1831. er = Hanveismann Jo⸗ 


ö bee Guͤſchelſchen Eoncursmaſſe gehoͤrige, hierſeldſt unter Ro. 172. gele⸗ 
gene, auf 184 Rthlr. abgeſchaͤtzte Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, Ks im Wege . 


nothwendigen Subhaſtation im Termine 

den 6. December a. c. Vormittags 9 uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Hilfe an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden. 
Zugleich werden die Inhaber nachgenannter auf dieſer Stelle eingetragener als 
bezahlt und fruͤher bereits ausgefallen beſcheinigter Hppotheken⸗Inſtrumente, Bu 
nicht zum Behufe der Loͤſchung produelrt werden konnen, namentlich: 


20 Mthlr. für das Judiclal ⸗Depoſitorium des unterzeichneten Sachs vom 


16ten Februar 1809; 
30 Rthlr. für den Bleſcher Kunert vom 25, Juli 18085 Sr 
Is Rthlr. für die hieſige Brand⸗Bonificationskaſſe vom 11. Decbr. 1810. 
10 Rehlr. fur die hleſige ce Kirche vom 8. Detpber 1817. hierdurch 
aufgefordert in 15 am 5 
den 6. December a. c. Vormittags 9 uhr 


anſtehenden Termine ihre Gerechtfame wahrzunehmen, und ie beeich eker Sn 2 
ſtrumente zu produciren, bey Vermeidung der Loͤſchung auch RR deren u 


tion. und egen eines eines ewigen Stillſchweigens. 
Ko au Land» und Stadtgericht. 


Gotthold. 8 
3008. 


Be 


— 


L 2386 — 


3008. Grünberg den 18, Auguſt 1837. Die zum Wittwe Rum peſchen 
Nachlaß geboͤrigen Grundſtück e: 5 5 
1) das Wohnhaus No, Ar. im ıflen Plertel am Markte, tarirt 614 Rthl. 


HS. : re 
2) den Weingarten No. 34 B. in der Treibe, taxirt 81 Rthl. 14 Sgr.; 
3) der Weingarten No. 35. daſelbſt, taxirt 114 Rthl. o Sgr.; ; 
) der Weingarten No. 1838. daſelbſt, tarirt 104 Rthl. 10 Sgr.; 
ſollen im Wege der freiwilligen Subhaſtation in termino 
: den 24. September d. J. Vormittags um 11 Uhr 
guf dem Lands und Stadtgericht öffentlich au die Meiftbietenden verkauft werden. 
N Köntgl Preuß. Land und Stadtgertcht. 
23036. Frankenſtein den 5. Auguſt 1831. Auf den Antrag der Franz 
Fuhrichſchen Erben Ift die nothwendige Subhaſtation der sub Nro. 22, zu Heis 
nersdorf belegenen, und auf 228 Rthl. nach dem Materials, fo wie 225 Rühl. 
23 Sgr. nach dem Nutzungsertrage abgeſchaͤtzten Gaͤrtnerſtelle im Wege der Erb⸗ 
ſonderung verfügt worden, und es werden beige und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hierdurch vor? und eingeladen, in dem anf 5 
I den 28. November d. J. Vormittags um ıo Uhr 8 
in unſerm Amtslocale For dem Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarlus Hrn. 
Harazim anberaumten Termine in Perſon, oder durch gerichtlich beglaubigte Vers 
treter zu erſcheinen, ſich von denen Kaufsbedingungen zu informiren, ihre Gebote 
abzugeben und die Adjudicatlon des Fundi zu gewaͤrtigen. x 
= Königl. Land» und Stadtgericht. 
3081. Schmiedeberg am 31. Auguſt 1831. Das allhier sub Nro. 280, 
belegene, hraubsrechtigte Bäcker Schenkſche Haus, welches nach Abzug aller La⸗ 
ſten und Abgaben nach der gerichtlichen Taxe auf 385 Nthlr. abgeſchaͤtzt worden, 
ſoll zur Auseinanderſetzung der Erben in dem 
e am 9. December a. c. Vormittags sı Uhr 
auf dem hieſigen Stadtgericht auſtehenden Termine an den Melſtbietenden vers 
kauft werden. Das Haus iſt am Ringe belegen, und ſetzt an den Jahrmärkten 
4 Buden aus, für elnen Bäcker iſt es gut eingerichtet, und es ſollen daher in 
dem Termine auch die 4 Jahrmarktsbuden und die Baͤckerel⸗Geräthſchaften mit 
verkauft werden, wenn der neue Beſitzer fie zu acgulrlren wünſcht. Sollten nicht 
geſetzliche Hindernſſſe eintreten, fo wird der Zuſchlag an den Meiſtbie tenden er⸗ 
olgen,. Roͤnigl. Lands und Stadtgericht. >= 
FF VVV Gotthold. 
3079 Luben den 15. Auguſt 1831. Die der Wittpe Anna Roſing Roll geb. 
Fendler gehörige, ortsgerichtlich auf 30 Rihlr. abgefchägte Fteihaͤuslerſtelle Nro. 
34. zu Oſſig, ſoll auf Antrag eines Reaigläubigers öffentlich und meiſtbtetend vers 
Fauft werden. Hiezu ſtebt ein einziger Bietungstermin auf 
SIE den 19. October d. J. Nachmittags a Ufer 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Oſſig an, wozu befigs und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
fige hiermit eingeladen werden. ® „ 7 
2 Dias Gerichts amt von Oſſig. 


3078 
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3078. Beuthen a. O, den 20, Auguſt 1831, Auf 
eg den 28. November c. Nachmittags 3 uhr . 
ſoll das den Andreas Graudtkeſchen Erben zugehörige halbe Haus Nro. 28. in 
Sckeyden, taxirt 70 Rthlr. 20 Sgr., öffentlich an den Meiſt⸗ und Befibietenden 
verkauft werden, welches mit Bezug auf das im Sckeydener Kretſcham affigirte 


Proclama bekannt gemacht wird. 
Freiherrl, v. Buddenbrockſches Gerichtsamt der e Güter. 
ER 


2 : : enbeil. 
3067. Neiſſe den 30. Juli 1831. Zum notbwendigen Verkaufe der Hälfte 
der Haͤuslerſtelle No. 133. zu Neuland, weiche auf so Rthlr. gewürdiget worden, 
haben wir einen peremtoeriſchen Llcitationstermin auf s 
8 ; den 31. Oetober c. Nachmittags um 3 Uhr a 
in unſerer bleſtgen Gerichtskanzley angeſetzt, wozu zahlungsfaͤhlge Käufer mit deut 
Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag dem Beſtbletenden, in ſofern 
nicht ein geſetzliches Hinderniß eintritt, erfolgen wird. . i 
— Das Gerichtsamt Mittel: Neuland, Schluͤcke. 
3061. Czarnowanz den 1. Jult 7831, Auf den Antrag eines Realgläu⸗ 
bigers iſt die dem Andreas Sogrzeda gehörige sub Rlo, 8. zu Hort im Oppelner 
Krelſe belegene Kolonkeſſelle, beſtehend in der Kretſchamgerechtigkeit, vier Gebau⸗ 
den, einem Garten und Vierzig Morgen Acker und Wiefenland, dorfgerichtll 
taxi t auf 1036 Rthkr, 15 fgr, sub hasta geſtellt worden. Wir haben dieſerhalb 
einen peremtoriſchen Bietungstermin auf BETEN % 
5 den 7. November 1831. N a 
in 1000 Horſt anberaumt, zu welchem wir zahlungsfaͤblge Kaufluſtige mit dem 
Far ern dee Dane. Meifte und Beſtötethende den Zuschlag zu gewaͤrtigen 
hat, wenn nicht gefeglich eintretende Umfände eine Ausnahme erfordern. Die 
Taxe kann in hieſiger Kanzley eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamk. Buchwald. 
3069. Laub an den 18. Auguſt 1831, Zum Öffentlichen nothwendigen Ver⸗ 
kaufe des zum Tiſchlermeiſter Puͤſwelſchen erbſchaftlichen eiguldatlons⸗Maſſe ges 
hoͤrigen, auf 1069 Rthlr. 17 for. gewuͤrdigten Hauſes und Blerhofs nebſt Gaͤrt⸗ 
chen sub No. 292. hlerſelbſt, ſteht ein einziger ßeremtoriſcher Bietungstermiu auf 
ö den To. November c. Nachmittags 3z Ulbr 5 
im Gerichts⸗ Locale allhler vor dem Aſſeſſor Barſchderf an, wozu Kauſluſtige hler⸗ 
mit eingeladen werden, was hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß der Zuſchlag in ſofern nicht geſeßliche Hinberniſſe eintreten, an den Meiſt⸗ 
und Beſibletenden erfolgen fol, und die Taxe in den Amtsſtunden in unſerer Mer _ 
giſtratur eingeſehen werden kann. Bi er 7 
er We Das Koͤnigl. Gerichtsamt. 8 — 
3009. Grünberg den 20. Auguſt 183 1. Die zum Tuchmacher Gottfried 
Mengeſchen Nachlaſſe gehörigen Grundſluͤcke; i Be 
ER) 18 f W Neo, 246. im 2. Viertel, breite Gaſſe, taxirt 93 Rihlr⸗ 
4656 fürs 9 pf.; a RR 3 


2) die Weingärte Mo, 304. auf Rothes Burg, taxlrt 87 Rihlt. 28 er f 


3) die Weingärte No. 312 a, daſelbſt / taxſet 84 Rthlr. 10 fgr. 5 ER 


— 


. 


* 
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4) den Weingarten No. 1934. an der Schlofner Straße, tagiet 175 Rthl. 6 ſgr., 
ſollen im Wege der freiwilligen Subhaſtation in termino = un 

den 24. September d. J. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Lands und Stadtgericht öffentlich an den Metſtbietenden verkauft werden. 
Se Königl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. a = 
3083. Schmiedeberg den 24. Augufi 1831. Das der verehl. Schuhma⸗ 
cher Polſter, Johanna Eliſabeth geb. Kunth gehörige, hierſelbſt unter Nro. 215 


gelegene, auf 181 Rthlr. 10 fgr. abgeſchätzte brauberechtigte Wohnhaus nebſt Zu⸗ 


behoͤr, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation im Termine 
den 6. December c. Vormittags um . 


a Ude ar 1 
vor dem Herrn Aſſeſſor Hilfe an den Melſt⸗ und Beſtbletenden verkauft werden. 


Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


2487. Breslau den or, Junk 1831. Das auf dem Mathias⸗ Elbing 


hieſelbſt unter No 742. des Hypothekenbuchs, neue No. 65, belegene Grundſtuͤck, 


den Arndorffſchen Erben gehörig, fol im Wege der nothwendigen Sudhaſtation 85 


anderweitig verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1830 betragt nach 


dem Materlalien werthe 212 Rihl. 12 Sgr. Der nunmehrige Bietungstermin ſteht 


S am 23, September c. Vormittags 11 Uhr 

bor dem Herrn Juſtiz⸗ Rathe Blumenthal im Partheyenzimmer Nro. k. 
des Koͤnigl. Stadtgericht an. Zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kauflaſtige werden hier⸗ 
durch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll 


zu erklären und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Melſt und Beſtbieten⸗ 


den, wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. 
8 Zugleich wird bemerkt, daß auf das Grundſtuͤck eine Belagerungs⸗Entſchaͤ⸗ 
digung von 230 Fthl. Capital und 21 Riblr. Zinſen reparkiet il, und daß ſolche 
dem Adjudicatarlus gegen die Verpflichtung das Grundſtuͤck zu bebauen, Überlafs 
fen. werden ſoll!!k½t?lt! 5 
Die gerichtliche Taxe kann beim Aus hange an der Gerſchtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
RNRBaobnigl. Stadtgericht Hiefiger Reſibenz⸗ 
— 5 v. Blankenſee. 


2145. Leobſchütz den 25. May 1831. Die zu Roben beobſchützer Kreiſes 


unter der Hypotheken ⸗Nro. 50, gelegene, zum Nachlaß des Anbauers Habnanke 
gehoͤrende, auf 723 Pehlr. 18 Sgr. gerichtlich tarirte 3 bubige Ackerwirthſchaft 
nebſt Zubehör iſt im Wege der Execution sub hasta geſtellt, und find die Picitas 
tions⸗Termine auf N RE 

den 16, July, 


= dien 16. Augnfl, der peremtorlſche aber auf 
den, Sitember e. | 
in Roben auf der bortigen Erbrichterei anberaumt worden, a 
ER, u RR Fuͤrſtlich Lichtenſteinſche Domainen⸗ Gericht. 
LE EN 5 a ER Schwenzner, Juſtit. 
1079. Glogan den 4. März 1831, Von dem Koͤnigl. Land: und Stadt⸗ 
gerichte zu Groß⸗Glogan tolyd hierdurch bekannt gemacht, daß das dem Fuhr⸗ 


mann 


* 


— Er 
mann Anton Rolle gehörige, sub No. 593. auf der Grügnergaffe hlerſelbſt de; 
legene, mit einem ganzen Drau» Urbar verfehene, in der Feuer⸗Socletaͤt auf 
1170 Rth. verſicherte Haus, welches nach der gerichtlichen Taxe auf 5395 Krb, 
16 Sgr. 3 Pf. Courant gewürdigt worden iſt, auf den Antrag zweier Real⸗ 
glaͤubiger oͤffentlich verkauft werden ſoll, und Be 
: der 31; Mai en 
der 29. Juli c. und : 
J 7, SICH O DER 
zu Bietungsterminen beſtimmt find. Es werden daher alle diejenigen, welche 
dieſes Haus zu kaufen geſonnnen und zahlagsfaͤhig find, hierdurch aufgefordert, 
ſich in den gedachten Terminen, wovon der letztere peremtorlſch if, Vormittags 


um 10 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Herrn Juſtiz⸗ Aſſeſſor. Fiſcher m 


hieſigen Stadtgericht entweder perſoͤnlich, oder durch Hebörig legitimirte Bes 
vollmachtigte einzufinden, ihr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß, ins 
ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden der Zuſchlag erfolgen wird. f Ei 
2265. Reinerz den 17. Juny 1831. Im Wege der Execution ſoll das der 
verw. Be ! ; 
toxirte Haus nebſt Gaͤrtchen No. 95. zu Reinerz in termino 
den 24ſten September 1831 . 5 
an den Beſtbietenden verkauft werden, und es werden daher Kaufluſtige, Beſitz⸗ 
und Zahlungsfähige eingeladen, in dem anſtehenden Termine des Vormittags um 
11 Uhr in dem Partherenzimmer des unterſchrlebenen Gerlchts zu erſcheinen, ihre 
Gebote abzugeben und für den Pluslicitanten, falls nicht geſetzliche Hinderniſſe 
obwalten, den Zuſchlag zu gewärtigen. Zu jeder ſchicklichen Zeit iſt die Taxe dies 
ſes Grundſtücks in unſerer Regiſtratur einzufehen, : SE er 
Koͤnigl. Preuß, combinirtes Stadtgericht von Reinerz und Fewin 
1570. Coſel den 23ften April 1831. Das auf dem Ringe hieſelbſt zum 
Betrieb der Handlung geeignete Haus Nro. 4., nach dem Materialwertde auf. 
1863 Rthlr. und nach dem Nutzungsertrage auf 2326 Rehlr. gerichtlich taxirt 
ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, au find 0 5 deſſen 3 Licikationstermine, und zwar auf 
ß en 8. u 3 0 > } 5 
: den 8. September, und peremtoriſch auf 2 
15 i r ein Behfungefäht ber b Seb e Abr 
anberaumt worden, wozu Zahlungsfähige und Kaufluſtige vorgelade en, 
. Koͤnigl. Stadtgericht. e werden 
En e 155 90 » Citation. A: 
3076. Glogau den 16. Auguſt 1831. Nachdem in Folge Inſertion do 
18. Auguſt pr. a, das obgedachte, auf 536 Rth. 22 ſgr. pf. abgefchäßte Sauerant 
des Praſſer Schuldenwegen zum meiſtbietenden Verkauf geſtellt, und zugleich ter⸗ 
iiber Ag en e der e e er Subhaftation aber inzwiſchen 
jedoch zurückgenommen, jetzt aber wieder auf Erneuerung angetragen, und 
peremtoriſcher Termin auf 2 ee 


2 3: ben 


cher Enzbach gehörige, auf 101 Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf. gerichtlich 


— 


— 219606 —_ 8 
8 n den 13. October a, c. Vormittags 
hieſelbſt angeſetzt worden, fo wie ſoſches, ſowohl Kaufufligen, um das Bauergut, 
als auch den etwanigen unbekannten Realereditoren mit der widerhelten Verwar⸗ 
nigung für letztere bekannt gemacht, daß dle Auſſenblelbenden mit ihren Anſprä⸗ 
chen an das Grundſtuck und dle dies faͤltgen Kaufgelder zu präcludtren und ihnen 
ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Kaufen Fundk, als auch gegen die 
Slaͤubiger, unter welche das Kaufgeld zu verteilen, anfgwerlegen. 
8 5 Köntal. Juſtlzamt des hieſigen vormal. Dohmeapituls. 


5 Edict al ⸗ Citation. i | 
3082. Greiffenberg den 29. Auguſt 1831. Ueber den Nachlaß des am 
23. Februar d. J. verſtorbenen hleſigen Kürſchnermeiſters Chriftian Gottlob Zip⸗ 

pPel iſt der Liquidatlonsprozeß eröffnet, und zur Anmeldung und Nachweiſung 
faͤmmtlicher Forderungen an die Nachlagmaſſe ein Termin auf ne 
= den 9. December d. J. Vormittags ro Uhr 

auf hieſigem Rathhauſe anberaumt worden. 


| Alle unbekannten Gläubiger werden 
daher aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche an dle 
Maſſe zu liquidiren und zu, verificiren, unter der Warnung, daß die Ausbleiben⸗ 
den aller etwaigen Vorrechte für verlustig erkart, und mit ihren derungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, berwieſen werden ſollen, a 
a Königl. Stadtgericht. a d 
3070. Strehlen den 28. Auguſt 1831. Nachdem über den Nachlaß des 
am 21. Auguſt 1824 zu Nleder⸗Rofen, Strehlenſchen Kreiſes, verſtorbenen Frei⸗ 
gutsbeſſtzer Johann Gottlieb Dreſcher, auf Antrag der Beneficlalerben der erb⸗ 
ſchaſtliche Eiquidationd » Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Aameldung und Aus⸗ 
weiſung der Anſpruͤche der Glaͤubiger auf 5 N Saga 
den 7 December Vormittags ange > 
zu Nieder⸗Roſen anberaumt worden, fo werden zu demselben bie unbekannten 
Gläubiger unter der Warnung vorgeladen, daß die Aus bleibenden aller ihrer et⸗ 
wantgen Vorrechte für verlustig erklaret, und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 
lenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiden duͤrfte, verwleſen werden ſollen. 8 
FR Dias Juſtlzamt Nieder ⸗Roſen. N 
2347, Strlegau den 22, Juni 1831. Nachdem auf den Antrag der 
Opitzſchen Erben der erbſchoktliche Llguldattonsprozeß Über den Nachlaß des 
am 23. Jauuar 1831 hlerſelbſt verſtorbenen Fuhrmauns Johann Gottlieb Opitz 
heut eröffnet worden iſt, fo werden ſämmtliche undekaume Gläubiger des Ver⸗ 
ſtorbenen hierdurch aufgefordert, binnen drei Monaten, ſängſtens aber in dem 
vor dem Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Paul aß N 
„ den roten October 183 ss 
anberaumten Termine ihre Anfprüche anzumelden und nachzuwelſen. Die Nichts 
85 erſcheinenden werden in Folge des Geſetzes vom 16. Mat 1825 unmittelbar 
Bach Abhaltung des Termins aller ihrer Vorrechte verluſilg erklärt, ne 
— EN, 5 N DENE 297 = 5 5 ihren 
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ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden 
den Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. 
5 Koͤnigl. Land⸗ und Stadegeelcht. = 25 
Aufgebot eines verlornen Hypotheken Inſtruments. 
2215. Carls bof den 1. April 1831. Von dem unterzeichneten Gerlchts⸗ 
amte werden alle Diejenigen, welche an das verloren gegangene Ceſſions⸗ und 
reſp. Hypotheken ⸗Inſtrument vom ıflen reſp. öten Septbr. 1808 über ein von 
dem Müller Joſeph Rasczok, dem Lieutenant Leopold v. Lariſch auf Repten cum 
praeresiduo gedirte Capital per 180 Rehlr, von einer. fuͤr den erſteren auf der zu 
kaſſowitz delegenen, ſogenannten Dorfmühle haftenden ex Decreto vom 6. Sep⸗ 
tember 1808. sub Rubr. III. No. 5. eingeeragenen Forderung per 637 Rthl. 4 ſgr. 
47 pf. und an die in Rede ſtehende Forderung, als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, 
Pfand oder fonflige Briefs Inhaber Anſprüche zu machen haben, zur Anbrin⸗ 
gung und Beſcheinkgung derſelben zu dem 8 BEE 
. den 30. September e. a. = 
in Carlshof auſtehenden Termine unter dem Verwarnen : 
Ausbleiben das Inſtrument ampreifirt werden wird, Pe SER 
i Das Gerichtsamt der Beuthen Slemlanowitzer Herrſchaften 


Erbſchafts Theilun gg. 
3866. Wohlau den 25. Auguſt 1831. Den unbekannten Gläubigern: 
1) des am 9, Juli 1827 bierſelbſt verſt. Gerber Friedrich Wilhelm Garn, 
2) des am 14. April 1825 bierſeilbſt verſt. Maurer Carl Gutbier, 5 
9) des ar i een e e berſt. Hurhmacher Carl Ernft Brochno, 
4) der am 10. Mal 1831. bei den Eilſabethinerinnen zu Breslau verſtorbenen 
hieſigen Schuhmacherwittwe Otto, Chriſttane Johanne geb. Ackermann und 
5) des am 26. Mai 1831 zu Barden, Wohlauer Kreſſes, verſtorbenen Zug⸗ 
gärtners Gottlieb Lepke; RZ ER 
wird hierdurch die devorfiehende Theilung der betreffenden Verlaſſenſchaften be⸗ 
kaunt gemacht, mit der Aufforderung, ihre Anſprüche binnen 3 Monaten anzu⸗ 
melden, widrigenfaas ſie damit nach §. 137. und folgende, Tlt. 17. Thl. I. des 
Allg. Landrechts an jeden einzelnen Miterben nach Verhältniß feines Erbantheils 
werden verwieſen werden. : ES : e 3 ER 5 
r ᷣ 
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3062, Breslau ben 28. Auguſt 1831. Es ſollen am 3, Septbr, e. Vormit⸗ 
tags von 2 Uhr im Auctlonsgelaſſe No. 49. am Naſchmarkte verſchiedene Effecten, 
namentlich Uhren, Zinn, Kupfer, Leinenzeug, Betten, Meubles und Kleidungs⸗ 
ſtücke, worunter insbeſondre mehrere Paar neuer Schuhe und Stiefel, ferner 


Schuhmacher Handwerkzeug, eine Partble Stieſelblͤcke und Leiften an den Meifse . 


dietenden gegen baare Zablung in Courant verſteigert werden-. ES 
Won Sommſſarſes Dannig. Im Ynftrage des Könkgl, Stadkger 


3084. Bleslau den 1. Septbr. 1831. Es sollen am 7ten d. J. Vormittags 


von 9 er une Nachmittags von 2 Uhr im Auctionsgelaſſe Nro. 49. am Naſch⸗ 


markte dle zum Nach aſſe der Zeugmacher Breutiamſchen Eheleute gehörigen Eff⸗c⸗ 
ten, beſtehend: in Zinn, Kupfer, Lelnenzeug, Betten, Meubles, Kleidungsſtuͤcke, 
einer Kammelmaſchlene und allerhand Vorrath zum Gebrauch, an den Meifibies 
tenden gegen baare Zahlung in Courant verſtelgert werden. S 

. Auct. Cemmiſſ. Mannig, im Auftrage des Koͤnlgl. Stadtgericht. 


Getaufte, Eopul. und Geſtorb. vom 26. Aug. bis I. Sept. 1831. 
ä nne 

Zu St. Eliſabeth. Des B. und Kaufmanns Hrn. Friedrich Wilhelm Ludwig S. 
5 Wilhelm Theodor Traugott. Des B. und Fleiſchhauers Johann Wilhelm 
Klein S. Johann Carl Wilhelm. Des B. und Tiſchlers Carl Miemel T. 
Auguſte Marta Catharine. Des B. und Schneiders Johann Carl Hendſchuch 
S. Carl Rudolph Her mann. Des B. und Victuallenhandlers Johann Frle⸗ 

i drich Wilhelm Kuſche S. Carl Heinrich Wilhelm Auguſt. i 
Zu St. Maria Magdalena. Des B. und Hufſchmidts Wilhelm Knoll T. Roſalie 
Berta Regine Pauline. Des Controlleurs im hleſigen Armen: und Ar belts⸗ 


hauſe Here Joh, Gottlieb Tſchentſcher T. Anna Berta Amalie, Des B. und f 


Schnelders Joh, Simon Friebr. Klinger S. Johann Ferdinand Rudolph. 
Zu St. Bernhardin. Des Lieutenants a. D. Herrn Theodor Daniel Wilhelm 
. Below Sr Theodor Erafi Otto. . DE 
Zur Hofkirche. Des Kaiſerl. Ruſſiſchen Hofraths Hrn. Franz Auguſt v. Schultze 
S. Dito Louis Nicolas. Des chyrurgiſchen Inſtrumentmachers Hen, Wilhem 
Deeß T. Henriette Friedericke Wilhelmine. BE 8 
. = ; co p ul fr et e. f 2 
Zu St, Siſabeth, Der Gutsbeſtter Herr EN d 990 mit 
Jaft. Maria Ellſabel) Ziegler. Ber B. und Deſtiäateur Heir 


mit Juliane Wilhelmine Beck. 


oſeph Heideck 


Zu Maria Magdalena. Der B. und Schneider Chrifiian Bührling mit Frau Su⸗ 1 


ſanne geb. Weder. Der B. und Tapezierer Carl Joſeph Müller mit Sales. 2 
nnr une a en een 
Sr G e ſt or be n e. 5 
Zu St. Ellſabeth. Die Kaefmanns⸗Wlttwe, Frau Johanne Barbara Fiſcher 
{ geb. Eder, alt 74 J. 1 M. 1 5 SE S Ä 
Zu St. Maria Magdalena. Der B. und ehemalige Kaufmann Herr Friedrich 
Wilhelm Daneicke, alt 60 J. K M 25ͤéĩ nñ ?! 
Zu St. Bernhardw. Des Steuer ⸗Aufſehers Hrn, Johann Mack T. Chriſtiane, 


1 


alt is J. Der Wegebau⸗Conducteur Herr Carl Frledr Guſtav Kerger, alt 42 J. = 


Des B. und Bradtweinbrenners Joh. Zuͤllich S. Joh. Hermann alt 9. T. 


Zu St. Barbara. Des B. und Koͤnigl. Hof⸗Inſtrumentutachers Heren Lorenz Be: 


Kuͤntzel S. Carl Wilhelm Gottlieb, alt 8 J. 10 M. Des B. und Schnei⸗ 

ders Friedrich Pache S. Auguſt Robert, alt 8 J. a Mm. 8 
Zur Hofkirche. Des weil, B. und Holzhaͤndlers Hrn. Dans hinterl, Igfr. T. Ju⸗ 

lane Baatz, alt 25 J. 8 5 Br 


